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Liberalismus und Mittelſtand.
Vom Vorſtand der deutſchen Mittelſtandsvereinigung

daß der Mittelſtand vomwird die Parole ausgegeben,
Es hat ſich alſoHanſabund vollſtändig abzurücken habe.

trotzdem, daß man den Ehrenobermeiſter der Berliner
Tiſchlerinnung zum „gleichberechtigten Präſidenten“ des
Hanſabundes gemacht hat, die Ueberzeugung Bahn ge-
brochen, daß der Mittelſtand „fehl am Ort“ iſt, wenn er
ſich dem Hanſabund anſchließt, um Förderung und Schutz
ſeiner ideellen und wirtſchaftlichen Intereſſen durch ihn zu
erhalten. Dieſe Einſicht iſt ſchneller gekommen, als wir
annehmen zu dürfen glaubten. Daß ſie kommen mußte,
war für uns von Anbeginn zweifellos und erſchien uns
daher nur als eine Frage der Zeit. Es iſt aber nicht zu
verkennen, daß trotz dieſes Abrückens vom Hanſabund in
einzelnen Mittelſtandskreiſen noch die Tendenz vorherrſcht,
ſich mehr zu den Liberalen zu halten. Dieſe Tendenz
wird nun vom Liberalismus durch Wort und Schrift
weidlich ausgenutzt, um den Mittelſtand für ſich einzu
angen.Sir wollen an der Hand hiſtoriſcher Tatſachen einmal

feſtſtellen, wie der Liberalismus ſeit Jahrzehnten den be
rechtigten Forderungen des Mittelſtandes entgegengetreten
iſt und wie er ſich ſtets in den Dienſt des mobilen Kapitals
geſtellt hat.

Die Einführung der zügelloſen Gewerbefreiheit, deren
Vaterſchaft der Liberalismus mit beſonderem Stolze für
ſich in Anſpruch nimmt, hatte dem Mittelſtand und nament-
lich dem Handwerk den erſten ſchweren Schlag verſetzt. Als
die Not, unter der das ſchwerbedrängte Handwerk litt,
offenſichtlich zutage trat und gebieteriſch forderte, daß
etwas zum Schutz der Handwerker getan werden müßte,
hatten die geſamten liberalen Parteien doch noch den ſelt
ſamen Mut, gegen das erſte Geſetz zu ſtimmen, das dem
Handwerk die erſte Hilfe bringen ſollte. Dieſes Geſetz, das
eine Erweiterung der Rechte der Jnnungen vorſah, trat am
18. Juli 1881 in Kraft. Das derzeitige offiziöſe Organ
der preußiſchen Regierung, die „ProvinzialKorreſpondenz“,
ſchrieb damals: „Den Klagen und Forderungen des Hand
werks trat lange die Macht der früher faſt unumſchränkt
herrſchenden wirtſchaftlichen Grundſätze entgegen, welche
eine beſondere ſtaatliche Fürſorge für das Wohl der Ge
werbetreibenden nicht als im Jntereſſe der Geſamtheit
liegend erklärten und die ſogenannte Freiheit derſelben
auch nicht nach der Richtung beſchränkt wiſſen wollten, daß
der Staat den freiwilligen Beſtrebungen nach Einigung und
Ordnung des Handwerks fördernd zu Hilfe käme. Die
Herrſchaft jener kalten Grundſätze ließ es lange zu einer
rechten Würdigung der in Handwerkerkreiſen wahrnehm-
baren Bewegung nicht kommen. Es darf weſentlich
als ein Verdienſt der konſervativen Ele-
mente angeſehen werden, wenn die herrſchenden
Vorurteile gegen die Neubelebung der Jnnungen allmäh-
lich ſchwanden und nun die ſtaatliche Fürſorge mit Zu
ſtimmung des Reichstages den Verhältniſſen des Hand
werkerſtandes ſich zugewendet hat.“ Auch in den Jahren
1883 und 1884 verharrten die Liberalen bei entſprechen-
den Gelegenheiten in ihrer ablehnenden Stellung den
Jnnungen gegenüber.

Als zum Schutz des kleinen Kaufmanns die Gewerbe-
ordnungs-Novelle zur Beſchränkung des Hauſierhandels im
Jahre 1883 eingebracht wurde, ſtanden die Liberalen
wiederum in geſchloſſener Reihe gegen die Jntereſſen des
Mittelſtandes auf und ſtimmten gegen die Novelle.

Jn der Seſſion 1884/85 begannen die Beſtrebungen
der konſervativen Partei auf Einführung des Befähigungs-
nachweiſes, um wiederum überall auf die Liberalen
als Gegner dieſer durchweg mittelſtandsfreundlichen Maß-
nahmen zu ſtoßen. Als es den unausgeſetzten Bemühungen
der Konſervativen dann endlich gelang, das große Hand
werkergeſetz im Jahre 1897, durchzubringen, iſt doch noch
auf Betreiben der Liberalen eine Verſchlechterung in die
Gewerbeordnung durch Einfügen des S 100 qu hineinge-
kommen, der den Jnnungen nicht geſtattet, einheitliche
Preiſe für Waren und Leiſtungen feſtzuſetzen.

Wenn es den Liberalen nicht gelingen wollte, die ver
ſchiedenen Fürſorgegeſetze für die Jntereſſen des Mittel
ſtandes zu Falle zu bringen, dann griffen ſie zu allen mög
lichen Mitteln, um die Beratung zu verſchleppen und da
durch eine Verabſchiedung des Geſetzes womöglich zu ver
eiteln. Als die Freiſinnigen bei Beratung der Reſolution
betreffend den Befähigungsnachweis im Baugewerbe mit
ihren verſchiedenen Abänderungsanträgen zur Ver
chlechterung des Geſetzes nicht durchkamen, be

antragten ſie zu jedem Paragraphen namentliche Abſtim-
mung, nur um die Beratungen hinzuziehen und die Ver
abſchiedung des Geſetzes vor dem Schluß der Seſſion un
möglich zu machen. Die Rechtsliberalen hatten ſich einen
anderen Trick ausgedacht, als ſie im April 1908 die An
nahme des konſervativen Antrages Hammer auf progreſſive
Beſteuerung der Warenhäuſer nach dem Jahresumſatz
und unter Berückſichtigung der Höhe des Anlage- und des
Betriebskapitals hinauszögern und vereiteln wollten ſie
verlangten Vorlage eines gedruckten Berichtes

Freitag, 20. Auguſt 1909.
Das Sündenregiſter der Liberalen würde endlos

werden, wollte man alle die Vorgänge aufzählen, die ſich
bei Geſetzesvorlagen zugunſten des Mittelſtandes abge
ſpielt haben und bei denen man ſtets die Liberalen in
der Oppoſition finden konnte. Weder ſind ſie für poſitive
Maßnahmen zugunſten des Mittelſtandes zu haben, noch
für Abwehrmaßregeln, um drückende Notlagen und
ſchreiende Uebelſtände zu beſeitigen, wenn ſolche Geſetze
geeignet erſcheinen, die wahren Schützlinge der Liberalen,
die Großkapitaliſten, an den Geldbeutel zu greifen. Auf
das heftigſte wurde von den Liberalen in den Jahren 1907
und 1908 jegliche Maßnahme gegen die Kohlenteuerung
bekämpft. Vielleicht wären dadurch die hohen Dividenden
der Kohlenfürſten geſchmälert worden! Die Geſetze gegen
den Wucher (1880), das erſte Börſengeſetz (1881), die Er-
höhung der Börſenſtempelſteuer (1884), das zweite Wucher-
geſetz gegen Sachwucher, Viehwucher, verſchleierten Wucher
(1893), die weiteren Erhöhungen der Börſenſteuern (1894),
das neue Börſengeſetz (1896), betr. Einſchränkung der
reinen Börſenſpekulation, ſchärfere Aufſicht über
Emiſſionen, Verbot des Terminhandels in Getreide, dann
die Erhöhung der Börſenſtempelſteuer von 1900 uſw. uſw.
haben bei den linksſtehenden Parteien unſerer Parlamente
ſtets die Heftigſte Oppoſition gefunden, galt es doch, mit
dieſen Geſetzen den Großkapitaliſten auf die Finger zu
klopfen, um den Mittelſtand vor Ausbeutung durch das
Kapital zu ſchützen.

So und nicht anders hat der Liberalismus ſich ſtets,
bis auf den heutigen Tag, dem Mittelſtand gegenüber ge
ſtellt. Und bei ſolcher Stellungnahme zu den volkswirt-
ſchaftlichen Jntereſſenfragen des Mittelſtandes wagen es
die Liberalen noch, um die Zuneigung des Mittelſtandes
zu werben!

Die Schuldentilgung.
Ebenſo wie der Poſten für die Verzinſung der An-

leihen, wird im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat auch der
für die Schuldentilgung durch den S 2 des neuen Finanz-
geſetzes eine Erhöhung erfahren. Es iſt ſchon darauf hin-
gewieſen, daß die intenſivere Schuldentilgung, wie ſie
durch das Finanzgeſetz an anderer Stelle verlangt wird,
erſt mit dem Finanzjahre 1911 einzuſetzen haben wird, daß
aber die Schuldentilgungsbeſtimmung der lex Stengel
vom Jahre 1906 noch nicht beſeitigt iſt. Nach ihr iſt, wie
auch im Etat für 1909 zum Anſatz gelangte, die Reichs
ſchuld in Höhe von mindeſtens drei Fünfteln vom Hundert
des ſich jeweils nach der Denkſchrift über die Ausführung
der Anleihegeſetze ergebenden Schuldbetrages zu tilgen.
Jm Etat für 1909 war dieſer Beſtimmung entſprechend eine
Summe von 25,3 Millionen Mark ausgeworfen, indem die
Reichsſchuld auf 4222,9 Millionen Mark berechnet war.
Jnzwiſchen iſt ſie ja nicht kleiner geworden. Man wird
alſo damit zu rechnen haben, daß in den Reichshaushalts-
etat für 1910 eine etwas höhere Summe einzuſtellen iſt.
Der S 2 des neuen Finanzgeſetzes ordnet aber noch eine

Erhöhung der nach der lex Stengel einzuſetzenden Til-
gungsſumme an. Er ſchreibt nämlich vor, daß die An
leihe, die das Reich zur Deckung der für 1906 bis 1908
den Einzelſtaaten geſtundeten Matrikularbeiträge und der
für 1907 und 1908 dem Reich ſelbſt erwachſenen Fehl
beträge aufnehmen ſoll und die von uns auf mindeſtens
324 Millionen Mark geſchätzt wurde, vom Zeitpunkt ihrer
Begebung ab jährlich mit mindeſtens 1,9 vom Hundert
zu tilgen iſt. Ueber die Hinzurechnung der Zinſen iſt noch
eine beſondere Beſtimmung getroffen, ſie braucht aber hier
wegen ihrer geringfügigen finanziellen Wirkung nicht be
achtet zu werden. Unter der Annahme, daß die Begebung
der genannten Anleiheſumme zu Beginn des Finanzjahres
1910 erfolgen würde, würde für dieſe Schuldentilgung
demnach in den Etat für 1910 noch eine Summe von etwa
6 Millionen Mark einzuſtellen ſein. Man ſieht, wie auch
bei der Sanierung der Reichsfinanzen ſich immer noch
neue Ausgaben ergeben, die aber nötig ſind, um endlich im
Reiche geordnete Finanzverhältniſſe zu ſchaffen.

Reform der Schulverwaltung.
Von der zurzeit der Beratung einer Jmmediat-

kommiſſion unterliegenden Reform der Schulverwaltung
wird in erſter Linie die bei den Königlichen Regierungen
eingerichtete „Abteilung für Kirchen und Schulweſen“ be
troffen werden. Dieſe Abteilung iſt bis jetzt eine Kollegial-
behörde und ſteht unter der Direktion eines Oberregie-
rungsrats, der in der Regel zugleich allgemein als Ver
treter des Regierungspräſidenten fungiert. Jm Laufe der
letzten Jahrzehnte iſt aber die Kollegialverfaſſung der
Königlichen Regierung anſcheinend immer mehr ein-
geengt und der Kompetenzbereich des Präſidenten als
ſolcher erweitert worden. Jn dieſer Richtung bewegt ſich
auch die neueſte Reform, inſofern ſie der Abteilung für
das Volks und Mittelſchulweſen den Charakter einer
kollegialen Behörde völlig entzieht. Die Regierungs und
Schulräte verlieren jegliche Selbſtändigkeit, wie ſie ihnen
bisher durch ihr Stimmrecht in der Schulabteilung ge-
währleiſtet war, und werden dem Regierungspräſidenten
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lediglich als techniſche Berater und ausführende Organe
beigeordnet. Alle Kompetenzen der Schulabteilung, ſoweit
ſie überhaupt in der Regierung verbleiben, gehen auf den
Präſidenten über. Der Reformplan reſerviert für die dem
nächſt ausſchließlich im Präſidenten verkörperte Regie
rungsinſtanz alle Angelegenheiten von prin-
zipieller Natur und allgemeiner Bedeu-
tung ſolche, denen ein Staatsintereſſe im engeren Sinne
zugrunde liegt: Behandlung und Entſcheidung der auf
dem Grenz gebiete zwiſchen Kirche und
Schule auftauchenden Fragen, Ernennung und
Verſetzung der Lehrer und Lehrerinnen,
Ausübung der Disziplinargewalt, Vor-
ſchriften über die Unterrichtsmethode
und die Lehrpläne, Verwaltung der
Alterszulage-, Ruhegehalts-, Lehrer-,
Witwen- und Waiſenkaſſen. Die Zuſtändigkeit
des Regierungspräſidenten ſoll außerdem noch durch
Ueberweiſung von Verwaltungsgeſchäften, die bisher erſt
im Miniſterium endgültig erledigt werden konnten, ver-
ſtärkt werden.
Jrn Ausſicht genommen iſt weiter die Errichtung einer
eigenen Kreisſchulbehörde für die Landkreiſe, während in
der großſtädtiſchen Schulverwaltung wohl alles beim alten
bleiben wird. Die Kreisſchulbehörde wird aber ebenfalls
nicht als Kollegium organiſiert. Die Bezeichnung und Um-
grenzung der dem Kreisausſchuß zugedachten Befugniſſe iſt
noch recht undeutlich; es iſt nur ganz allgemein vorgeſehen,
ihm ein „ſachverſtändiges Element“, das durch den Kreis-
ſchulinſpektor repräſentiert wird, beizugeſellen. Jn die
Kreisſchulbehörde ſollen alle diejenigen Geſchäfte gewieſen
werden, die an der Peripherie der Schulverwaltung liegen,
von lediglich äußerer Natur und örtlicher Bedeutung ſind:
Schulbauten, Vermehrung der Klaſſen und
der Lehrkräfte, Feſtſetzung der Schulbe-
zirke, Aufſicht über das Schulvermögen.
Auf dieſem Gebiete wird wohl manches, unter Aus-
ſchaltung des Kreisausſchuſſes, dem Landrate „zu eigener
Wahrnehmung“ zufallen. Analog der Stellung der Schul-
räte zum Regierungspräſidenten wird auch das Verhältnis
des Kreisſchulinſpektors zum Landrat ein engeres und ab-
hängigeres werden, wenn auch eine ausdrückliche Diszip-
linarbefugnis über den Kreisſchulinſpektor dem Landrat
nicht zuerkannt wird. Jedoch ſoll immerhin die Regelung
des beiderſeitigen Verhältniſſes in einer Weiſe erfolgen,
„die der führenden Stellung des Landrats in vollkommen-
ſter Weiſe gerecht wird und geeignet iſt, das organiſierte
Zuſammenwirken der in der Verwaltung der Kreiſe tätigen
Kräfte ſicherzuſtellen“.

Die Dardanellenfrage.
Trotz der amtlichen Ableugnung iſt es, wie die „Voſſ.

Ztg.“ aus franzöſiſcher Quelle erfährt, ſicher, daß in
Cowes tatſächlich die Dardanellenfrage
erörtert wurde. Es handelte ſich jedoch nicht darum,
definitive Beſchlüſſe zu faſſen oder die Dardanellenfrage
noch vor der Durchreiſe des Zaren zu erledigen, ſondern um
die Jnformation Englands durch Rußland. England
hat ſeine prinzipielle Zuſtimmung zum Aufwerfen der
Meerengenfrage nicht mehr verweigert, während im ver-
gangenen Herbſt die Löſung wegen des engliſchen Wider-
ſtandes allein ſcheiterte. Ob der engliſche Frontwechſel auf
die verminderte Sympathie Englands für die Türkei oder
die Notwendigkeit zurückzuführen iſt, Rußland mehr ent-
gegenzukommen, iſt noch nicht klar. Jswolsky aber hat
diesmal allen Grund, mit dem Entgegenkommen Englands
in Cowes zufrieden zu ſein; denn, wie das Blatt weiter
aus ruſſiſcher Quelle erfährt, ſoll gegenwärtig im ruſſi
ſchen Miniſterium des Auswärtigen ein Entwurf über
die Neuordnung der Dardanellenfrage ausgearbeitet
werden.

Dieſe nach Paris telegraphierte Meldung über die
Dardanellenfrage, die dort als eine direkte Auslaſſung des
Auswärtigen Amtes hingeſtellt wird, was ſie ſelbſtverſtänd-
lich nicht iſt, ſcheint dort deshalb zu verſtimmen, weil
angeblich die franzöſiſche Regierung von der Aus-
arbeitung eines neuen Projektes über die Dardanellenfrage
von Petersburg aus nicht verſtändigt worden iſt;
äußerlich wenigſtens trägt man eine gekränkte Miene zur
Schau, als wären die Beſprechungen darüber ohne die er
forderliche Berückſichtigung Frankreichs zwiſchen den ruſſi-
ſchen und engliſchen Miniſtern in Cowes behandelt worden.

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer mit dem Prinzen Oskar

iſt am Mittwoch abend 9 Uhr 20 Min. von Kaſſel nach
Mainz abgereiſt. Donnerstag morgen gegen 8 Uhr fanden
ſich bei der beſonderen Halteſtelle der Linie MainzAlzey
nach dem Großen Sande ein: Der Großherzog von Heſſen,
die Großherzogin von Heſſen in der Uniform ihres Jn-
fanterieregiments Großh. Nr. 117, Prinz Friedrich Karl
von Heſſen und Gemahlin, dieſe in der Uniform ihres
Füſilier- Regiments v. Gersdorff Nr. 80, die Kron-
prinzeſſin von Griechenland mit ihren beiden Söhnen Georg
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und Alexander, Prinz Albert zu Holſtein-Glücksburg, der
kommandierende General des 18. Armeekorps v. Eich
horn u. a. Um 8 Uhr lief der kaiſerliche Sonderzug ein.
Der Kaiſer in der Uniform ſeines Jnfanterieregiments
Kaiſer Wilhelm II Großh. Nr. 116 und Prinz Oskar von
Preußen mit Gefolge begrüßten die Anweſenden und ſtiegen
mit dieſen zu Pferde. Es begann ſodann ein Exerzieren des
thüringiſchen Ulanenregiments Nr. 6. Das Wetter iſt
ſchön.

Auf der diesjährigen ordentlichen Generalſynode, die
im Spätherbſt zuſammentritt, wird ein neuer Geſetz-
entwurf über das Disziplinarverfahren gegen
Geiſtliche vorgelegt werden, der ſich von dem bis-
herigen in zwei Punkten weſentlich unterſcheidet. Einmal
ſoll das Verfahren gegen Amtsverſtöße, denen ein ſittlicher
akel anklebt, grundſätzlich von dem Verfahren wegen
Jrrlehre getrennt werdeu, und ferner ſoll dafür geſorgt
werden, daß das geſamte Verfahren ſich nicht mehr wie bis
her innerhalb ein und derſelben vorgeſetzten Behörde ab
ſpielt, die die Unterſuchung einleitet, den Unterſuchungs
kommiſſar ſtellt, das Hauptverfahren eröffnet und die
Entſcheidung fällt. An die Stelle der bisher zuſtändig ge-
weſenen Jnſtanz tritt ein eigener Disziplinarhof,
an dem Vertreter der Synoden, der Gemeinde und der
theologiſchen Fakultäten mitbeteiligt ſein werden. Dem
Vernehmen nach treten demnächſt die Provinzialſynoden
von Rheinland und Weſtfalen zu einer außerordentlichen
Tagung zuſammen, um nach S 10 der General-Synodal-
ordnung über den neuen Geſetzentwurf, ehe er der General
ſynode vorgelegt wird, im voraus gutachtlich gehört zu
werden. Bei dieſer Gelegenheit werden die Einzelheiten des
Entwurfs zur öffentlichen Kenntnis gelangen, während
eine Zuziehung der übrigen Provinzialſynoden nicht in
Ausſicht ſteht.

Unſere Hochſeeflotte. Die beiden Linienſchiffgeſchwader
der Hochſeeflotte, der Verband der Aufklärungsſchiffe, ſowie ein
aus dem Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, acht Küſten
panzern, Torpedo und Artillerieſchulſchiffen gebildetes Reſerve
geſchwader ſind am Mittwoch früh zu Uebungen aus dem
Kieler Hafen ausgelaufen. Admiral Prinz Heinrich von
Preußen, der die geſamte aus 40 Kriegsſchiffen und 50 Torpedo
booten beſtehende Flotte befehligt, hat ſeine Flagge auf
„Deutſchland“ geſetzt. Die Uebungeu r zunächſt in der
weſtlichen Oſtſee ſtatt. Am 27. Auguſt wird die Flotte vor
Saßnitz ſein, um dann ſpäter am 30. Auguſt dem von Swine-
münde abfahrenden Kaiſer in Parade vorgeführt zu werden.
Jm Anſchluß an die Flottenmanöver findet in der Marine
rkademie in Kiel ein Feſtmahl ſtatt, bei dem ſich Prinz Heinrich
von den anweſenden Admiralen und Offizieren verab-
ſchieden wird. Er wird, wie ſchon 45 gemeldet, General
inſpekteur der Marine, während Chef der Zychſeeſlotie wohl
Vizeadmiral v. Holtzendorff werden wird.

Zur NReubeſetzung des Erzbiſchofſitzes PoſenGneſen
wird aus Rom geſchrieben, daß zurzeit keinerlei Ver-
handlungen ſchweben. Es wird hinzugefügt, daß Ver
handlungen auch nicht eingeleitet werden ſollen, ſo lange der
derzeitige Verweſer des Bistums Weihbiſchof Likowski am
Leben und im Amte iſt.

Das Geſetz über den „Veteranenehrenſold“. Zu dem
Geſetzentwurfe über Gewährung eines Veteranenehren-
ſoldes erfährt die „Jnf.“ von unterrichteter Seite
folgendes: Bekanntlich wurde vom Reichstage kurz vor
Schluß der Seſſion ein Geſetzentwurf angenommen, der
gemäß dem Antrage des Grafen Oriola den Kriegsteil-
nehmern einen Veteranenehrenſold zubilligt. Es ſind nun
mehrfach entſprechende Anträge bei den Behörden einge-
gangen, die aber bisher nicht bewilligt werden
konnten. Der Grund hierfür iſt darin zu ſuchen, daß das
Geſetz bisher vom Bundesrat noch nicht erledigt
wurde und daher noch nicht in Kraft getreten iſt. Es iſt
aber zu erwarten, daß dies im Herbſt ſobald als
möglich. geſchehen wird. Unterſtützungsbedürftige
Kriegsteilnehmer mit einem jährlichen Einkommen unter
600 Mark und in einem Alter von über 60 Jahren ſteht
eine jährliche Beihilfe von 120 Mark zu.

Nilitärmuſiker und Militärfahrkarten. Bekanntlich
haben Militärmuſiker nach den Beſtimmungen des Eiſen
bahnmilitärtarifs bei Reiſen zu Erwerbszwecken
keinen Anſpruch auf Militärfahrkarten. Die
Eiſenbahndirektion Erfurt gibt aber jetzt bekannt, daß es als
eine Reiſe zu Erwerbszwecken nicht anzuſehen ſei, wenn den
Militärkapellen geſtattet wird, bei den Feiern der Krie e r
und Veteranenvereine mitzuwirken. Jn ſolchen
Fällen ſoll die Entnahme von Militärfahrkarten für die Reiſe
zwiſchen dem Standort und dem Feſtort zuläſſig ſein, wenn die
Urlaubsſcheine mit einer Angabe über den Zweck der Reiſe und
den Vermerk „Keine Reiſe zu Erwerbszwecken“ verſehen ſind.

Landwirtſchaftskammer und Reichsverſicherungsordnung.
Der Vorſtand der heſſiſchen Landwirtſchaftskammer ſprach ſich gegen
die Errichtung von Verſicherungsämtern und gegen die geplante
Verſicherung der unſtändigen Arbeiter aus; ebenſo gegen die
HinterbliebenenPerſorgung und die Einrichtung von Landkranken
kaſſen.

Aberkennung von Orden und Ehrenzeichen. Eine vor kurzem
ergangene Entſcheidung des anmerger chts gibt der „Poſt“ zufolge
wichtige Hinweiſe, die ſich auf das ehrengerichtliche Verſahren
und auf die Orden und Ehrenzeichen beziehen. Jn dem Urteil
wird deutlich bekundet, daß Orden und Ehrenzeichen durch
ehrengerichtliches Verfahren nicht aberkennbar ſind. Obwohl
dies ſchon eigentlich aus den ehrengerichtlichen Beſtimmungen zu ent
nehmen iſt, da dieſe über ſolche Aberkennungen uichts enthalten, haben
trotzdem öfter Aberkennungen von Orden und Ehrenzeichen ſtattgefunden.Der Unſicherheit auf dieſem Gebiete wird jedenfalls durch die Enſſaeibung

des Kammergerichts ein Ende gemacht. Es ſteht nunmehr feſt, daß alle
Ordensaberkennungen, die bisher auf ehrengerichtlichem Wege erfolgten,
als unwirkſam zu betrachten ſind.

Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an
den Leipziger Parteitag, liegt jetzt zum Teil gedruckt vor. Nach
dem Berichte iſt die Zahl der männlichen Mitglieder der Organi
ſationen von 557 878 auf 571 050 und die der weiblichen Mit
glieder von 29 458 auf 62 259 geſtiegen Die Geſamtmitglieder-
zahl beträgt 633 309. Der Mitgliederzuwachs betrug in dieſem
Jahre 45 973 oder 7,8 Prozent gegen 10,7 Prozent im Vorjahre.
Jn 77 Wahlkreiſen gibt es weniger als 100 Genoſſen, in 7 Kreiſen
über 20 000. Jn einem Kreiſe hat die Sozialdemokratie ſog

t27 000 Mitglieder. Die Beiträge der Genoſſen bewegen
zwiſchen 15 Pfennigen monatlich und 10 Pfannigen wöchentlich,
die der Genoſſinnen zwiſchen 5 Pfennigen monatlich und 10 Pfg.
wöchentlich. Die „Zentralſtelle für die arbeitende Jugend“ hat im
letzten Jahre 732 ſchriftliche Eingänge und 1756 Ausgänge zu
verzeichnen gehabt. Jhr Organ, die wird von
28 000 geleſen. Bekanntlich hat die Sozialdemokratie
bei manchen Reichstagserſatzwahlen ſchlecht abgeſchnitten, jedoch
hat Stimmenzuwachs bei anderen Erſatzwahlen das Stimmenver-

hältnis ſo ausgeglichen, daß ihr nur insgeſamt drei Stimmen
gegenüber der Stimmenzahl im Jahre 1907 verloren gegangen
ſind. Jn 19 deutſchen Bundesſtaaten ſitzen insgeſamt 189
ſo tokratiſche Abgeordnete in den u und zwar ent
fallen auf Bayern 21, Hamburg 21, Bremen 16, Württemberg 15,
Baden 12, KoburgGotha 8, Lübeck 8, Preußen 7, Heſſen 6,Sachſen-Meiningen 7, e de 7, Oldenburg 4,
Sachſen Weimar 3, Sachſen Altenburg 3, Reuß jüngere Linie 8,
Lippe 1, Anhalt 1, SchaumburgLippe 1, Braunſchweig 1. Die
Geſamtzahl der in Magiſtraten, Stadträten und Gemeindevor-
ſtänden ſitzenden Genoſſen beträgt 274. In Stkadtverordneten-
kollegien bezw. Gemeindevertretungen ſitzen 6250 Genoſſen. Der
Bericht des Parteivorſtandes erſcheint bekanntlich in Fortſetzungen,
Die nächſte Folge wird der Preſſe gewidmet ſein.

0

Ausland.
Spanien und Marokko. Der Sultan hat eine Abord

nung der r mit der Erklärung zurückgeſchickt,
daß er ſelbſt die von den Spaniern begonnene
Züchtigung zu Ende führen werde. m
treffen noch Züge von gefangenen Roghileuten ein. Der Roghi
K ſt ſoll beim Stamme der Kuem Zuflucht geſucht haben.

us Melilla, 19. Auguſt, wird gedrahtet: Die ſpaniſchen
Batterien e heute vormittag die Schluchten
des Gurugu. Verſchiedene ſpaniſche Batterien wurden im
Laufe des Dages angegriffen, hatten aber keine Verluſte.

Die Kretafrage. Wie der „Matin“ aus Kaneg berichtet,

erfolgte die W der Stange dergriechiſchen Fahne um 5 Uhr morgens, bevor noch, wie
bereits gemeldet, die Fahue ſelbſt aufgezogen war. Die
Engländer ſtellten mit Einwilligung derübrigen Befehlshaber auf der Stelle der
Fahne eine Mitrailleuſe auf. Der ganze Vorfall
vollzog ſich äußerſt taktvoll und in größter Ordnung.uns mit dem Erſuchen um Verlängerung der
Friſt zur Beantwortung der letzten türkiſchen
Note hat die griechiſche Regierung dem türkiſchenGeſandten in Athen mitgeteilt, daß der Hauptmann Spyromilius,

ein den ſepee Mitglied des makedoniſchen Komitees, verhaftet
worden ſei.

Frankreich. „La France militaire“ berichtet, daß von
318 449 im Jahre 1909 in die Stammrolle eingetragenen ſungen
Leuten 29 607 als ungeeignet zum Militärdienſt befunden wordenſind, davon 4499 wegen ahemeiner Körperſchwäche. Dieſe

ſag zeigt ein fortdauerndes jährliches Anwachſen und hat ſich
eit fünf Jahren verdreifacht. e Tuberkuloſe waren 4793

unbrauchbar und auch dieſe Zahl weiſt eine erhebliche Zu
nahme auf.

Rußland. Der Legationsſekretär O. C. Scavenius iſt zum
däniſchen Geſandten in Petersburg ernannt worden.

Großbritannien. Nach 21 Sitzungen, deren einzelne
18 Stunden dauerten, wird die Beratung des erſten Abſchnittes
der Finanzbill, der 28 Artikel umfäßt, und die verſchiedenen
Grundſteuern regelt, nunmehr zu Ende geführt werden. An denGrundſätzen der verſchiedenen Eteuervorſchläge iſt nichts geändert

worden. Die neuen Steuern auf Bergwerksabgaben ſollen zuletzt
beraten werden. 46 Artikel harren noch der Erledigung.

Die 22. Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes

zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Intereſſen findet
vom 23. bis 27. Septemb er in Mannheim ſtatt.
Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam mit den Vorſtänden
des badiſchen Landesvereins und des Mannheimer Zweig-
vereins ſowie dem großen Feſtausſchuß einen Aufruf,
worin es folgendermaßen heißt:

„Der Proteſtantismus im öffentlichen Leben
unſeres Volkes! Das iſt der Grundgedanke der dies
ſäprigen Generalverſammlung, die den e und Gliedern
des Evangeliſchen Bundes neue kraftvolle Anregung geben ſoll zu
wehrhaftem Wirken im Dienſte unſerer deutſch evangeliſchen
Sache. Un erfreuliche Wandlungen im öffent-
lichen Leben drohen hohe nationale Hoffnungen zu vernichten!
Berechnende Herrſchſucht einer ultramontanen Minderheit will
wiederum die bedauerliche Parteizerſplitterung zur politiſchen
Vorherrſchaft ausnutzen. Eine erneute klerikale Minderheits-
herrſchaft im Mutterlande der Reformation bedeutet den kon
feſſionellen Krieg und die Gefährdung der wertvollſten Grundlagen
der deutſchen Kulturl Gegen dieſe Gefahr ruft deshalb
der Evangeliſche Bund zu deutſcheproteſtanti-
ſſcher Abwehr auf! Tiefbegründete Begeiſterung für die
Befreiungstat der Reſormation wecken, tatenſtarke Einigung
des Proteſtantismus fördern, charaktervolle Auswirku nung
evangeliſchen Geiſtesleben ſtärken, das iſt unſeres Bundes herr
licher Beruf. Das iſt auch der Weg, dem deutſchen Proteſtan-
tismus die ihm gebührende Stellung imöffent-
lichen Leben zu erringen zum Segen unſeres Vater
hbandes, zur Sicherung des konfeſſionellen
Friedens, zur Erhaltung der edelſten Volks
güter. Für dieſe Aufgaben wird unſer Bund volles Ver-
ſtändnis auch in Baden, im Lande Friedrichs des Deutſchen,
finden, wo er zum erſten Male zu einer Generalverſammlung ſich
vereinigt. Jm gaſtfreien Mannheim, der alten Freiſtatt
flüchtiger Proteſtanten, der ſüdweſtdeutſchen Metropole von Handel
und Jnduſtrie, wird neben unermüdlich fleißigem Bürgerſinn auchBegetſterung für vaterländiſche Jdeale und für die hohen evan
geliſchen Aufgaben und die ernſten proteſtantiſchen Kämpfe uns
grüßen Auf dann nach Mannheim, ihr Führer, Glieder
und Freunde unſeres Bundes zu gutem Rat und beſonnener Tat!“

Aus der Tagesordnung erwähnen wir:
Donnerstag und Freitag, den 23. und 24. Septem

ber: Sitzung des Zentralvorſtandes, des Preßausſchuſſes, des Ge
ſamtvorſtandes, Abgeordnetenverſammlung, Frauenverſammlung,
Badiſche Landesvereinsverſammlung. Zu dieſen Sitzungen ergehen
an die Beteiligten beſondere Einladungen. Freitag, abends
84 Uhr: Begrüßungsverſammlung. Begrüßungen und
Antwort des Zentralvorſtandes, Sonngabend, den 25. Sep-
tember: 10--2 Uhr: Mitgliederverſammlung. 1. Zur
Jahresarbeit und zur Zeitlage. Reichstagsabgeordneter Direktor
Everling, geſchäftsführender Vorſitzender. 2. Religion und Politik.
Landtagsabgeordneter Amtsgerichtsrat Dr. Lohmann, Weilburg.
824 Uhr: Evangeliſche Volksverſammlung. Die
Reformation und die deutſche Kultur Geheimer Kirchenrat Doktor
Mehyer, Zwickau, Die Reformation und die deutſche Einheit.
Reichstagsabgeordneter Profeſſor Dr. Hieber, Stuttgart.
Sonntag, den 26. September: 9 Uhr: Zwanzig Feſt-
gottesdienſte in Mannheim und allen Nachbargemeinden.
11 Uhr: Hauptverſammlung. 1. Eröffnung durch den
erſten Vorſitzenden, Generalleutnant z. D. von Leßel. 2. Haupt

vortrag: „Jſt eine Aenderung des Verhältniſſes zwiſchen Kirche
und Staat anzuſtreben?“ Univerſitätsprofeſſor Dr. Otto Mayer,
Leipzig. 328 Uhr: Evangeliſche Volksverſammlung
im belungenſagal. Ein ſtarker Proteſtantismus, der
Hort echter Freiheit. Univerſitätsprofeſſor D. Baumgarten, Kiel.
Ein ſtarker Proteſtantismus, der Bürge wahren Friedens. Stadt
pfarrer Dr. Weitbrecht, Wimpfen. Evangeliſche Volks
verſaman lung im Muſenſaal. Treue zur evangeliſchen
Sache, dazu mahnt die Pfälzer Geſchichte! Pfarrer D. Dr. Diehl,
Darmſtadt. Treue zur evangeliſchen Sache, das fordert unſere

Gegenwart! Pfarrer Storch, Magdeburg 716 Uhr: Feſteſfe
mit Damen im Friedrichspark. Montag 7a Ausflug nach Heidelberg mit Feier aufHeidelberger

Alle Veranſtaltungen finden ſtatt in den Sälen des
„Roſengartens“, der großartigen „Städtiſchen Feſthalle-
von Mannheim. Beſtellungen von Wohn u nungen
mit Angabe der Perſonenzahl, ob Gaſthaus, ob bezahlt
oder koſtenloſe Privatwohnung gewünſcht wird, ſind bis
15. September an Karl Theodor Schlatter in Mann
heim, 0, 3, 2, zu richten.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Zeppelinfahrt nach Berlin

werden jetzt in Berlin ſowohl wie in Fr iedrichs.
hafen alle Vorbereitungen getroffen. Eine Landunz
unterwegs iſt bekanntlich in Bitterfeld vorgeſehen wo
Graf Zeppelin das Luftſchiff beſteigt'und
von wo zu beſtimmter Stunde die Weiterfahrt nach Berlin
angetreten wird, ſo daß dann die Ankunft hier mit einiger
Sicherheit vorauszubeſtimmen ſein wird. Ueber die Dis
poſitionen für die Fahrt, ſoweit ſie bis jetzt getroffen ſind
gibt folgendes Telegramm Auskunft: t

Eine Anzahl von Städten hat ſich anläßlich der Fahrt
des „Zeppelin III“ nach Berlin zur Anlegung von Anke r
plätzen erboten in der Annahme, daß das Luftſchiff
dieſe Städte auf ſeiner Reiſe dann auch ſicher beſuchen
werde. Das iſt nicht ganz richtig. Es liegt nämlich ledig-
lich dann die Möglichkeit eines ſolchen Beſuches vor, wenn
widrige Umſtände das Luftſchiff nötigen, einen der vor-
handenen Ankerplätze unterwegs anzulaufen. Die Zeppelin.
Geſellſchaft muß allerdings ein erhebliches Jntereſſe daran
haben, eine Reihe von gut verteilten und gut angelegten
Plätzen dieſer Art an dem Wege zu wiſſen, um gegen
alle Eventuagalitäten auf der großen Fahrt nach
Möglichkeit geſichert zu ſein. Sie muß dies Jntereſſe
um ſo mehr haben, als der „Zeppelin III“ infolge der
Verzögerungen der Kölner Fahrt knapp zum Termin fertig
wird und vorausſichtlich ohne vorherige Probe:
fahrt ſofort nach Berlin fliegen muß. Damag eine Zwiſchen landung auf einem der ja leicht
und billig einzurichtenden Ankerplätze immerhin nicht
un wahrſcheinlich ſein; direkt vorgeſeheniſt ſie mit Ausnahme von Bitterfeldnirgendwo. Dort wird der „Zeppelin III“ aus zwei
Gründen anlaufen: einesteils um von dieſem nahe vor
Berlin gelegenen Platze aus mit größerer Pünkt lich.
heit zur feſtgeſetzten Stunde in der Reichshauptſtadt er.
ſcheinen zu können, was angeſichts der unberechenbaren
Windverhältniſſe ja von dem weitentfernten Friedrichs
hafen aus ſtets zweifelhaft ſein müßte; andernteils weil
Graf Zeppelin mit Rückſicht auf ſeine vorherge-
gangene Krankheit erſt von Bitterfeld aus die
Führung ſeines Schiffes übernehmen wird.
Die Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft hat ſich in liebens
würdigſter Weiſe bereit erklärt, dem „Zeppelin III
mit ihrem ganzen Apparat in Bitterfeld ſich zur Verfügung
zu ſtellen.

Zur Zeppelinfahrt nach Berlin. Die Vorarbeiten
zur Landung des „Zeppelin“ auf dem Tegeler
Schießplatz ſind bereits im Gange. Dienstag wurde
der Platz unter Führung des Platzkommandanten Ober-
leutnant Schotte und vom Chef des Generalſtabes des
Gardekorps Generalmajor von Eberhardt beſichtigt und
zur Landung des Luftſchiffes das erforderliche Terrain aus-
gewählt, das durch kleine Pfähle markiert wurde. Seitens
der zuſtändigen Behörde, dem Generalkommando
des Gardekorps, werden die größten Vorſichts-
maßregeln getroffen. Ein Gendarmerieaufgebot in
einer Stärke von 80 Mann und ein Bataillon des Garde-
Füſilier- Regiments werden am Tage der Landung mit
der Abſperrung des Platzes beauftragt. Die Verankerung
des Ballons erfolgt öſtlich des ſogenannten Schwarzen
Weges. Zur Herrichtung des Verankerungsplatzes trifft in
den nächſten Tagen ein Kommando der Eiſenbahner auf
dem Platze ein. Die Signalſtangen der einzelnen Feuer-
linien und der Signalkorb (Feuerkorb) unweit des Draht-
hauſes am Schwarzen Weg werden umgelegt werden.
Der „Zeppelin III“ wird vor dem 25. Auguſt einen
Aufſtieg nicht unternehmen, die Fahrt nach Berlin
vielmehr antreten, ohne vorher noch beſonders erprobt zu
ſein. Bei der Fahrt ſollen verſchiedene Neueinrichtungen
des Luftſchiffes geprüft werden, und es iſt nicht aus-
geſchloſſen, daß es der Führer des Luftſchiffes vor-
ziehen wird, in Etappen zu fahren. Dadurch läßt ſich
die Nachricht erklären, daß eine Zwiſchenlandung des Luft
ſchiffes in Nürnberg für den 26. Auguſt angekündigt ſei.
Einzelheiten über den Plan der Fahrt fehlen jedoch noch.

Ein belgiſches Luftſchiff nach Berlin. Wie aus
Brüſſel zuverläſſig mitgeteilt wird, hat Dr. Gold
ſchmidt, auf deſſen Veranlaſſung das erſte belgiſche
lenkbare Luftſchiff „La Belgique“ von der Pariſer
Firma Godard erbaut wurde, die beſtimmte Abſicht,
mit ſeinem Luftſchiff von Brüſſel nach Berlin zu
fahren, wobei die Fahrt etappenweiſe zurückgelegt
werden ſoll. Vorläufig haben die Verſuchsfahrten er-
geben, daß einige Abänderungen notwendig ſind. Nament-
lich die Schraubenanordnung bedarf der Korrektur. So
bald die Aenderungen fertiggeſtellt ſind, ſoll das Luftſchiff
zunächſt Gent, Lüttich und Antwerpen be
ſuchen und dann die deutſche Reichshauptſtadt aufſuchen.
Das Schiff ſelbſt ſtellt eine Verbindung der franzöſi-
ſchen halbſtarren und unſtarren Bauart
dar. Dieſe wird bekanntlich durch den „Ville de
ParisTyp“ vertreten. Bemerkenswert iſt, datz der
Körper des Luftſchiffes auf einem langen ſtoffüberſpannten
Kiel aus Stahlrohrkonſtruktion ruht. Er trägt hinten
das Seitenſteuer und vorn ein doppelflächiges Höhenſteuer.
Die aus Holz konſtruierte Gondel iſt eine torpedoförmige,
15 Meter lange ſchlanke Gitterkonſtruktion von 1 Meter
Breite. Wenn beide Maſchinen des Luftſchiffes
gleichzeitig laufen, ſo erreicht das Luftſchiff eine Ge
ſchwindigkeit von 40—45 Kilometer, beim Betrieb einer
Maſchine 30 Kilometer. Jn nächſter Zeit wird ein
Luftſchiff dieſes Typs im Auftrage de
belgiſchen Kriegsminiſteriums in Angriff
genommen werden.
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Ueber den Generalſtreik in Schweden
hat Syndikus Dr. Tänzler wieder einen Bericht und
zwar aus Gothenburg eingeſchickt, dem zu entnehmen iſt,
daß die Zahl der Arbeitswilligen von Tag zu Tag wächſt
und daß von einer Lebensmittelnot nicht die Rede iſt.

ueber die öffentliche Meinung und den
Generalſtreik läßt er ſich folgendermaßen aus:

„Jch habe die allerverſchiedenſten Intereſſenvertreter, auch die
Vertreter entgegengeſetzter politiſcher Richtungen, gehört, aber die
Meinung aller verurteilt den Streik und das Vor
gehen der Arbeiter, natürlich mit Ausnahme der ſozialdemokrati-
chen Anhänger. Man macht der Arbeiterſchaft und, wie ich

ſchon ausgeführt habe, mit Recht den Vorwurf, daß ſie den
Streit nicht auf das eigentliche Kampfgebiet beſchränkt, ſondern auf
die unbeteiligte Allgemeinheit übertragen und daß ſie ganze
Arbeiterkategorien zum Vertragsbruch verleitet hat. Von ſeiten
der Arbeiter wird nun demgegenüber behauptet und dieſer
Auffaſſung hat auch der hieſige ſozialdemokratiſche Reichstagsab
geordnete Lindblad, mit dem ich eine längere Unterredung hatte,
Ausdruck gegeben daß die Arbeitgeber durch die Uebertragung
der Ausſpannung von einer Induſtrie auf die andere den Arbeiternerſt das Beiſpiel hierzu oggeen und weiter, daß auch ſie Vertrags

prüche begangen hätten. s letzteres anlangt, ſo läßt ſich natür
lich nicht beurteilen, ob etwa in vereinzelten Fällen von Arbeit-
gebern im Laufe der letzten Jahre vertragswidrig gehandelt worden
iſt. Ich möchte aber gegenüber einzelnen Preßausführungen doch
feſtſtellen, daß bei dem geſamten Vorgehen der Arbeitgeber und
Arbeitgeberverbände aus Anlaß dieſes Kampfes ein Vertragsbruch
der Arbeitgeber nicht vorliegt. Alle ihre Maßnahmen haben ſich
durchaus im Rahmen der abgeſchloſſenen Tarifverträge bewegt.

Was den erſten Vorwurf anlangt, ſo wird auf ſeiten der
Arbeitgeber angegeben, daß eirie andere Abwehr für ſie nicht mög-
lich ſei. Auch die Arbeiter haben bei Streiks in einer Induſtrie
die Arbeiter der anderen Induſtrie zu ſogenannten Sympa-
thieſtreiks in immer ſteigendem Maße herangezogen. Von
gennern der Arbeiterverhältniſſe, die außerhalb der Induſtrie
ſtehen, wird mir beſtätigt, daß die ſchwediſche Arbeiterſchaft von
dem Mittel der Sympathieſtreiks in ausgedehnterem Maße Ge
rauch macht als es beiſpielsweiſe in Deutſchland der Fall iſt.

Die Maßnahme der Ausdehnung der Ausſperrung auf zu
nächſt unbeteiligte Jnduſtrien mag in Deutſchland auffallen, man
muß aber bedenken, daß die ſchwediſchen Verhältniſſe ja viel kleiner
ſind, und daß der Zuſammenhang der Arbeiter der einzelnen Jn
duſtriezweige innerhalb ihrer Geſamtorganiſation ein größerer iſt;
ſo tann die geſamte Arbeiterſchaft eines Jnduſtriezweiges durch die
Unterſtützung der Arbeiter der anderen Jnduſtrien wochen und
mongatelang im Streik gehalten werden.

Die Auffaſſung der Oeffentlichkeit und ich betone, daß hier
die konſervative und liberale Preſſe durchaus übereinſtimmt
iſt die, daß es ſich hier nicht um die Lohnfrage handelt, eine Frage,
die das Publikum natürlich weder entſcheiden noch beurteilen
kann. Die ganze Entwickelung drängt vielmehr zum Aus-
rag. Man verſteht die Haltung der Arbeitgeber im Publi-
fum durchaus, die mit der großen Anzahl kleiner Streitig-
eiten durch eine große Entſcheidungsſchlacht
gufräumen wollen und man erhofft von einer Entſcheidung in
dieſem Kampfe eine ruhigere, auch der Allgemeinheit zuträglichere
Entwickelung der Jnduſtrie. Deshalb muß es zu einer Ent-
ſcheidung kommen; mit einem Kompromiß iſt der Sache nicht ge
dient.e Ueber die Lohn höhe kann man natürlich als Außenſtehen
der ein Urteil nicht abgeben. Der Arbeiterführer Lindblad gab mir
gegenüber an, daß eine vom Reichstag eingeſetzte Kommiſſion, die
ſpeziellofür die Eiſenbahnarbeiter die notwendigſte Lohnhöhe unter
ſuchen ſollte, feſtgeſtellt habe, daß in Gothenburg ein Minimallohn
von 1324 Kr., in Stockholm von 1380 Kr. nötig ſei; dieſer Lohn
werde von der Arbeiterſchaft, insbeſondere auch nach den neueſten
Vorſchlägen der Arbeitgeber, im allgemeinen nicht erreicht. Ob
dies richtig iſt, weiß ich nicht. Aeußerlich macht jedenfalls der
ſchwediſche Arbeiter einen durchaus freundlichen Eindruck,
insbſondere erſcheint er immer gut gekleidet. Jn der Oeffent-
lichkeit wird für die minderbemittelten Klaſſen viel getan. Die
zffentliche Leſehalle und Bibliothek iſt muſtergültig und die öffent-
lichen Badeanſtalten müſſen das Entzücken und geradezu den Neid
des fremden Beſuchers erregen.“

Vermiſchtes.
Eine indiſche Stadt dem Untergang geweiht. Während im

vorigen Jahre der ſüdliche Teil Vorderindiens, in erſter Linie
Heidarabad, von verheerenden Ueberſchwemmungen heimgeſucht wurde,
bei denen Tauſende von Menſchen ihr Leben einbüßten, wird jetzt das
ſagenumwobene Pandſchab durch die Hochflut des Jndus ſchwer
bedroht. Der „Berl. L.-A.“ erhält darüber nachſtehende Meldung aus
Bombay, 18. Auguſt: Die Stadt Derag Ghazi Chan im Pandſchab
ſcheint unrettbar verloren zu ſein. Der Judus ſchwemmt
unauſhörlich breite Streifen des Landes ſort. Täglich ſinken
Häuſer, Hütten und Moſcheen in den Strom. Das Pandſchab (bei
den alten Jndern Pantſchanada, iſt immer das erſte Land Jndiens
geweſen, in das die Eroberer von Weſten her eindrangen, ſo Alexander
der Große, dem ſpäter die Skythen, Afghanen, Tataren und Mongolen
folgten. Dann ſtand das Pandſchab lange unter der Herrſchaft der
Sikh, die in ſortwährenden Kämpfen mit dem Großmogul und den
Perſern faſt vernichtet wurden, bis die Engländer 1849 die Sikh
beſiegten und das Pandſchab zu einer indiſchen Provinz gemacht
wurde, in der England das natürliche Ausſalltor oegen Afghaniſtan
und Kaſchmar beſitzt, ſowie ein feſtes Bollwerk von Ruſſiſch-Aſien her.
Die todgeweihte Stadt Dera Ghazi Chan, die Hauptſtadt des
gleichnamigen Diſtrikts, liegt unter 309 4' nördlicher Breite und 700
50' öſtlicher Länge v. Gr., drei Kilometer weſtlich vom Jndus ent
ſernt, der einſt an der Stadt vorüberfloß, zählt ungefähr 24 000 Ein-
wohner und hat mehrere ſtattliche Moſcheen und eine Militärſtation.

Neues Erdbeben auf der pyrenäiſchen Halbinſel. Wie aus
Cadiz berichtet wird, iſt ein heftiger Erdſtoß in dieſer Stadt verſpürt
worden. Mehrere Häuſer weiſen Riſſe auf.

W. Ein ſchreckliches Unglück wird uns aus Leceo (Oberitalien),
19, Auguſt, gemeldet Jn dem benachbarten Olginate fiel ein Kabel
mit hochelektriſcher Spannung auf die Leitungsdrähte der elektriſchen
Stadtbeleuchtung. Jnfolgedeſſen entſtand in den mit elektriſcherBeleuchtung verſehenen Häuſern Feuer. Bei den Verſuchen, dieſes zu

löſchen, kamen viele mit dem Draht in Berührung. Zehn Perſonen
wurden wie vom Blitz erſchlagen; 20 Perſonen er-
hielten mehr oder minder ſchwere Verletzungen.
Die Bevölkerung von Olginate iſt in größter Auſregung. Von Lecco
wurde ſofort Hilſe dorthin abgeſandt.V Das britiſche Eqhladeſchiff „Agamemnon“ iſt bei Schieß

übungen an der Themſemündung auf Grund geraten
Der Mord im Reichsgericht. Der Mörder des Reichsgerichts

Oberſekretärs Straßburg, der Kaufmann Oskar Bernhard Groſſer
aus Steglitz bei Berlin, der am 16. November vorigen Jahres bei
einer Verhandlung vor dem Reichsgericht in Leipzig das ſenſationelle
Attentat auf die Richter des vierten Zivilſenats verübte und dabei den
Oberſekretär Straßburg erſchoß, iſt, wie die „B. Z.“ meldet, nach ein
Frrr Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in der Jrrenanſtalt

onnenſtein wieder dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt worden.
Nach den ärztlichen Gutachten ſoll ſich Groſſer bei Aus hyrung en

efundenTat nicht im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte

of Stern Bet
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haben und wird daher auch nicht in vollem Umfange für die Tat ver
antwortlich zu machen ſein.

Die Juwelendiebe von St. Moritz. Der von uns erwähnte
Juwelendiebſtahl bei der Fürſtin Gagarin in St. Moritz wurde auf
eine eigenartige Weiſe verübt Der ſchwere Koffer konnte von dem
Diebe nicht geöffnet werden, er ſchnitt daher kurzerhand die dreifache
ſtarke Ledertaſche des Koffers durch. Außer Juwelen hat der Dieb auch
noch 5009 Fr. in barem Gelde und einen Paß entwendet. Während
des Diebſtahls befanden ſich die Tochter der Fürſtin und ihre Gouver-
nante im Nebenzimmer, glaubten aber, die Fürſtin ſei zurückgekehrt.
Außer dieſem Diebſtahl und dem an der Gräfin Bismarck iſt auch noch
in einem anderen Hotel ein goldenes Zigarettenetui im Werte von
1000 Fr. geſtohlen wurden. Der Verdacht lenkt ſich auf eine längſt
geſuchte Bande, die ſchon in früheren Jahren an der Riviera und in
Konſtantinopel „gearbeitet“ hat.

Der Bierkrieg in Bochum. Jn Bochum hat der e der
auch dort ausgebrochen war, merkwürdige Folgen gehabt. Es iſt, da
die Wirte nicht geſchloſſen vorgingen, nach der „Köln. Ztg.“ nicht
gelungen, kleinere Gläſer und erhöhte Bierpreiſe einzuführen darüber
hinaus ſind aber einige Wirte ſogar im Konkurrenzeifer dazu über
gegangen, die Bierpreiſe zu ermäßigen! Während früher
das über die Straße verauſte Bier 20 Pfg. koſtete, erhält man es
jetzt in zahlreichen Wirtſchaften in unveränderter Güte für 25 Pfg.

Der letzte Akt eines Familiendramas. Jm Frühjahr vorigen
Jahres iſt die Ehefrau des Buchhalters Hermann Meyer in Flens-
burg mit ihren drei Kindern aus Gram über begangene Unter
ſchlagungen ihres Mannes in den Tod gegangen. Je erſchoß ſich
nun auch der Ehemann, der vor wenigen Tagen eine einjährige
Gefängnisſtrafe verbüßt hatte, in einer Flensburger Gaſtwirtſchaft. Jn
einem hinterlaſſenen Briefe gibt er an, daß Gram über den Tod ſeiner
Familie ihm die Waffe in die Hand gedrückt habe.

Clemenceau auf deutſchem Voden. Der frühere franzöſiſche
Miniſterpräſident Clemencean, der gegenwärtig zur Kur in Karlsbad
weilt, beſuchte mit Gefolge im Automobil das ſächſiſche Grenzſtädtchen
Johanngeorgenſtadt, wo er im dortigen Hotel de Saxe das Diner
einnahm. Bei ſeiner Weiterfahrt ſprach er dem Beſitzer des Hotels,
Ven Truckenbrodt, ſeine Anerkennung aus und ſtellte ſeinen erneuten

eſuch in Ausſicht.
ink. Die kleinſten Eiſenbahnen der Welt. Man ſchreibt der

„Jnf.“ aus London Die kleinſten Eiſenbahnen der Welt befinden ſich
in England. Hierbei ſind natürlich nicht etwa irgend welche Spiel
werke gemeint, ſondern Bahnen, die einem wirklichen praktiſchen Be
triebe dienen. Eine ſolche Miniaturbahn beſitzt der Herzog von
Weſtminſter. Die Bahn iſt fünf Kilometer lang und verbindet die Be
ſitzung des Herzogs mit der nächſten Bahnſtation. Die Spurweite der
Wagen beträgt 36 Zentimeter. Hergeſtellt wurde die Bahn von dem
engliſchen Jngenieur Percival Heywood. Es iſt auch nebſt dem Haupt
geleiſe ein Nebengeleiſe vorhanden, das eine Länge von über drei Kilo
metern hat. Die Herſtellungskoſten betrugen pro Kilometer etwa 64 000
Mark. Die Eiſenbahn des Herzogs dient namentlich zur Beförderung von
Frachten, hat aber auch einige Perſonenwagen, in denen der Beſitzer
und ſeine Gäſte auf dem Landgute kleine Reiſen unternehmen können.
Das Perſonal der Bahn beſteht aus vier Perſonen einem Lokomotiv
führer, einem Bremſer und zwei Männern, welche die Strecke beauſſichtigen.

Der Herzog gibt alljährlich für den Betrieb der Bahn die runde Summe
von 14000 Mk. aus. Eine zweite Zwergbahn befindet ſich auf dem
Landſitze des Herrn C. H. Bartholomew und dient dazu, das Herrſchaſts
gebände mit dem Hauptbahnhofe zu verbinden. Auf dieſer kleinen Bahn
befindet ſich u. a. auch ſogar eine Drehſcheibe. Die Paſſagierwaggons ent
halten Raum für 12 Perſonen und ein Zug vermag 36 Perſonen ziemlich
ſchnell weiter zu beſördern. Die koſtbarſte aller Miniaturbahnen aber
beſitzt der Lord Foleſtone, deſſen Beſitzungen in Schottland liegen.
Dieſe Bahn hat eine Länge von 18 Kilometern und eine Abzweigung
iſt als Miniaturzahnradbahn eingerichtet. Mittels Drahtſeilbetrieb und
auf gezähnten Schienen kann man ſich auf einen etwa 700 Meter
hohen Berg, der eine wundervolle Fernſicht bietet, hinaufbeſördern
laſſen. Auf der Hauptſtrecke befinden ſich mehrere Stationsgebäude, die
gleichfalls Miniaturausgaben von Eiſenbahnſtationen darſtellen. Allein
die Einrichtung iſt in allen Punkten jener der großen Bahnen nach
geahmt. Eine kleine Schnellzugslokomotive vermag mit zwei Perſonen
waggons eine Schnelligkeit von 70 Kilometern pro Stunde zu erreichen,

daß der Lord in etwa 20 Minuten die ganze Strecke durchfahren
ann.

inf. Menſchenfreſſer in Kamerun. Gegen den Stamm der
Südmaka in Kamerun hat vor kurzem eine Strafexpedition ſtatt
gefunden, und ein Mitglied dieſer Expedition macht der „Jnf.“
über ſeine Beobachtungen folgende intereſſante Angaben: Bei dem
Maka iſt heute die Menſchenfreſſerei noch vollſtändig im Schwange.
Dies iſt um ſo bedauerlicher, als der Stamm im allgemeinen ziem-
lich bedeutende Intelligenz zeigt und ſein kulturelles Nivegu bei
einigen Anſtrengungen leicht gehoben werden könnte. Jhre nörd-
lichen Stammesbrüder wurden im Jahre 1907 unterworfen und
mußten ſtrafweiſe für den Eiſenbahnbau Arbeiter ſtellen, dieſe
Leute haben ſich damals im höchſten Maße verwendbar gezeigt.
Die Südmaka aber ſtanden bisher mit Europäern oder mit be-
reits ziviliſierten Stämmen nur in geringem Verkehr und ſind
Anthropophagen. Das Menſchenfleiſch bildet ſogar ihre Haupt-
nahrung und zum Unterſchiede von anderen Stämmen verſchonen
ſie auch ihre eigenen Toten nicht, ſondern verzehren ſie ohne
Scheu. Die Menſchenfreſſerei iſt bei ihnen nicht eine gelegent-
liche, wie etwa bei den Njems, ſondern wird ſyſtematiſch betrieben.
Von anderen Stämmen werden Perſonen eingekauft, in Sklaverei
gehalten und gemäſtet und hierauf nicht einmal unter beſonderen
Zeremonien geſchlachtet und verſpeiſt. Nur den wohlhabenderen
Mitgliedern des Stammes bietet ſich immer die Möglichkeit, über
friſches mere zu verfügen, die ärmeren müſſen ſich damit
begnügen, das Fleiſch erſchlagener Feinde zu verwenden. Der
Perſon, welche genügend Fett angeſetzt hat, um zum Schlachten
reif zu ſein, wird an dem Tage, an dem ſie fällig wird, verkündet,
daß ſie nun ſterben müſſe. Der Betreffende wird nun gleich einem
Stück Vieh gefeſſelt aus ſeinem Gewahrſam geſchleppt und ohne
riel Umſtände zu einem Schlachtblock geführt, wo er durch einen
Beilſchlag in den Nacken getötet wird. Vorzugsweiſe wird dann
als beſondere Delikateſſe das Hirn und die Augen genoſſen, die
fetten Fleiſchteile röſtet man an offenen Feuern. Die „minder-
ſchmackhaften“ Partien unterzieht man einer Art r e prozeh
Dieſe wüſten Gebräuche bei den Makas ſind nur erklärlich durch
den Umſtand, daß ihr Land an Fleiſch äußerſt arm iſt und ſich
weder Wild noch Fiſche vorfinden. Aus dieſem Grunde kam die
Anthropophagie bei ihnen wieder, nachdem ſie vor etwa 20 Jahren
ſchon ſtark im Abnehmen begriffen geweſen war, in Blüte. Die
Strafexpedition, die gegen den Stamm ins Werk geſetzt wurde,
hat aber ihre Wirkung nicht verfehlt und jeder Fall von Menſchen
freſſerei, der zur Kenntnis der Kolonialbehörden gelangt, wird
unbarmherzig mit dem Tode beſtraft ein minderſtrenges Rechts
mittel würde wenig Eindruck machen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein Halleſches Akademiſches Vademecum iſt im Verlage der

Buchdruckerei Hohmann in Halle, Große Steinſtraße 36, im
Erſcheinen begriffen. Es liegt zunächſt die erſte Lieferung des
auf zwei Bände berechneten Werkes vor. Der erſte Band enthält die
Biobibliographie der aktiven Profeſſoren, Privatdozenten und
Lektoren der Vereinigten Friedrichs- Univerſität Halle-Wittenberg, und
zwar bietet die erſte Lieferung die theologiſche Fakultät auf 37 Seiten,
die juriſtiſche Fakultät auf 20 Seiten vollſtändig, von der mediziniſchen
Fakultät den Anfang (7 Seiten). Das Werk bringt von jedem
Üniverſitätslehrer zuerſt eine genaue Biographie, dann ein chronologiſch

M S Proxent Rabatt.

edern ind hehann ath

geordnetes Verzeichnis aller ihrer ſelbſtändig erſchienenen Schriften,
auch der zahlreichen nicht in den Buchhandel gekommenen, und der
Aufſätze in Zeitſchriften, Zeitungen und Sammelwerken. Da alle in
dem Werke behandelten Gelehrten die ſie betreffenden Angaben vor der
Drucklegung geprüft haben, dürfen die Angaben auf abſolute Zuver-
läſſigkeit Anſpruch machen, wodurch das Vademecum als biobiblio-
graphiſches Quellenwerk einen dauernden Wert hat. Das Werk
wendet ſich an die Lehrer und Studierenden unſerer Univerſität, aber auch an
alle Jntereſſenten, die irgendwie literariſches Jntereſſe haben. Die noch
ausſtehenden Lieferungen des erſten Bandes werden die übrigen Uni
verſitätslehrer behandeln, während der zweite Band die übrigen
Gelehrten und Schriftſteller Kruet Theologen, Rechts und Staats
wiſſenſchaftler, Mediziner, Philologen uſw., Lehrer an den höheren
Lehranſtalten uſw., Redakteure, Dichter, Künſtler, Muſiker, Schau
ſpieler enthalten wird. Der zweite Band ſoll auch die
Univerſitätsinſtitute und Seminare, die ſtudentiſchen Korporationen
und wiſſenſchaftlichen Vereine, die wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen
Vereine, Bibliotheken und Muſeen unſerer Stadt behandeln. Der Be
griff „alademiſch“ iſt alſo im weiteſten Sinne zu verſtehen. Neben der

ediegenen Bearbeitung des Werkes, für das es unſeres Wiſſens kein
orbild gegeben hat, iſt auch die vorzügliche Ausſtattung in Druck und

Papier lobend hervorzuheben. Jeder Band erſcheint in vier Lieferungen
für je 1,60 Mk.

Stockholm, 18. Auguſt. Jn Anweſenheit des Prinzen Eugen
ſowie zahlreicher Gelehrten des Jn- und Auslandes wurde heute das
phyſikaliſch-chemiſche Laboratorium der Nobel-
ſtiftung, das ſogenannte ArrheniusJnſtitut, eingeweiht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Preußiſcher Fortbildungsſchulverein. Vom 7.--9. Oktober

d. J. findet in Danzig der III. Preußiſche Fortbildungsſchultag
tatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Themen: 1. Die ge-
etzliche Regelung des Fortbildungsſchulweſens (Referent: Oberbürger-

CunoHagen). 2. Die Ausbildung der Fortbildungsſchullehrer
(Referent: Direktor Haumann-Berlin). 3. Weſen und Bedeutung der
einfachen Buchſührung für Schule und Praxis (Referent: Direktor
TrenknerAltona). Namentlich die erſten beiden Gegenſtände dürften
in weiteren Kreiſen lebhaftes Jntereſſe finden, da ſie zwei ſür die ge
ſunde Weiterentwickelung unſeres Fortbildungsſchulweſens brennende
Tagesfragen berühren

Der Verein für Privatforſtbeamte Deutſchlands hält ſeine
diesjährige Jahresverſammlung vom 26. bis 29. Auguſt in Nürn
berg ab.bat Jnternationaler Gefängniskongreß zu Waſhington. Wie

der „Jnf.“ zuverläſſig mitgeteilt wird, hat die Regierung der Ver-
einigten Staaten zu einem internationalen Gefängniskongreß vor
einiger Zeit Einladungen ergehen laſſen. Es ſteht feſt, daß ſich
Deutſchland an dieſem Kongreß, der im nächſten Jahre in
Waſhington ſtattfinden ſoll, beteiligen wird. Der letzte der
artige Kongreß tagte vor vier Jahren in Budapeſt und vordem vor
weiteren fünf Jahren in Paris. Beſtimmt iſt ſchon, daß die Arbeiten
des Kongreſſes in vier Abteilungen erledigt werden ſollen. Jn
der erſten Abteilung wird man ſich mit den fundamentalen Prinzipien
der Strafgeſetze, der Organiſation und Verwaltung der Strafgerichte,
der Klaſſifiziekang der Verbrechen, mit Auslieferungen und Wechſel
beziehungen der Nationen zueinander in ſtrafrechtlichen Fragen be
faſſen. Jn der zweiten Abteiluug werden Fragen moderner
Gefängnisverwaltung, der Hygiene, Gefängnisinduſtrie und Behandlung
von Verbrechern behandelt. Soziologiſche Unterſuchungen über Urſachen
und Verhütung von Verbrechen ſowie vorbeugende Maßnahmen werden
in der dritten Abteilung erörtert, und in der vierten Abteilung
werden alle Fragen, die mit Jugendgerichten und der Behandlung von
Kindern und Minderjährigen zuſammenhängen, bearbeitet. Bis jetzt
haben ſich zahlreiche deutſche Jntereſſenten gemeldet, die
an den Beratungen teilzunehmen gedenken.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Bergen, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 30. Juli 1909.
Dr. Lehmann Stabsarzt, bisher im oſtaſiagt. Detachement,
als Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. Nr. 43 angeſtellt.
Wilhelmshöhe, den 13. Auguſt 1909. Weydemann, Lt. im
Jnf. Regt. Nr. 70, in das Jnf.-Regt. Nr. 158 verſetzt. Wil
helmshöhe, den 16. Auguſt 1909. Fürſt zur Lippe, Oberſt,
bisher à l. s. der Armee, à l. s. des 1. Garde-Ulan.-Regts. geſtellt.
v. Byern, Major und Bats.-Kommandeur im Gren. Regt. Nr. 2,
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Sport und Jagd.
Auf der Treptower Rennbahn erzielte der bekannte Renn-

fahrer O. Pawke am Sonntag auf ſeinem leichtlaufenden Brenna-
bor-Rade vorzügliche GErfolge, indem er hinter Tandemführung
die Rennen über 10, 20 und 30 Kilometer gewann, im Prämien-
fahren Erſter wurde und aus dem Kampf um die „Goldene
Armbinde“ als Sieger hervorging.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantwor-zung dem Publikum gegenüber.)
Zur Hauſierhandelplage.

Wer früher in anderen Städten Deutſchlands gelebt hat, muß in
Halle die unangenehme Wahrnehmung machen, wie ſehr der Hauſier-
handel mit den verſchiedenſten Gegenſtänden von den verſchieden
artigſten Perſonen hier ausgeübt und geradezu zur Plage wird;
ebenſo das Muſizieren auf den Höfen Selbſt ausdrückliche Verbote
werden von aufdringlichen Elementen oftmals nicht reſpektiert. Vom
Standpunkt des wirtſchaftlichen Lebens, der Hygiene, der Ordnung und
Sicherheit in den Häuſern und auf den Straßen möchte es ſehr
er wünſcht ſein, wenn ſeitens der Hausbeſitzer-Vereine, unſerer Ge
ſchäftsleute und beſonders der Behörden dem Hauſierhandel, ebenſo wie
der hier herrſchenden Bettlerplage nach Möglichkeit entgegen
etreten würde. Auch jeder Einzelne, dem Hauſier- und Bettlerweſen
äſtig und ſchädlich erſcheint, ſollte zur Beſeitigung energiſch beitragen.

W. A.
Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Bierbach
für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſketyte und Beiträge übernimmt die Redakiten
keinerlei Verpflichtungen.

J T T z T TGeſchäftliche Mitteilung.
Gärtnerei Schotte, Waiſenhaus. Zur jetzigen Obſtzeit ſei ein

verehrtes Publikum auf die im Mittelpunkte der Stadt gelegene
Plantage in den Franckeſchen Stiſtungen aufmerkſam gemacht. Der
Konſument kann dort ſeinen Obſtbedarf aus erſter Hand unter Um

ehung des verteuernden Zwiſchenhandels decken. Die Pachtung
efindet ſich ſeit mehr denn 60 Jahren in den Händen der Familie

Schotte und erfreut ſich bei der Kundſchaft eines guten Rufes.

T
Grosse Ulrichstrasse I.
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Fechtanstalt des Deutschen
zen EFGerhundes.

Protektorinnen
Ihre Majestät Kaiserin Auguste Victoria,

Ihre Königliche Hoheit Kronprinzessin Cecilie.
Oherfechtschule Hr. 52 zu Halle a. S.

Sonntag, den 22. August 1909,
von nachmittags 4 Uhr ab

Feier des 25)ährigen Iubiläums

in der „Saalschlossbrauerei“
unter gefälliger Mitwirkung

der Kapelle des Füsilier-Regts. Generalfeld-
marschall Graf Rliumenthal (Magdeb.) Nr. 36

unter persönlicher Leitung des
Kgl. Obermusikmeisters Herrn O. Wiegert

sowie der „Männerliedertafel“ unter Leitung ihres
Dirigenten, Konzertmeisters Herrn M. Knoch.

Bei eintretender Dunkelheit: I
keenhafte Beleuchtung d. vesamten Etablissements

Abends gegen 10 Vhr
Gr. Brillant-Schlachten-Feuerwerk,

ausgeführt v. d. Pyrotechnikern Herren Gebr. Pfeilffer-Croöllwitz.
Die Dekoration wird gütigst von der Firma

Küntzlin Sohn gestellt,
Mitglieder der Krieger- und Mälitärvereine bitten wir, das

Vereinsabzeichen anzulegen.

Der Reinertrag ist für die Krieger- I
Wwaisenhäuser bestimmt.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. sind zu haben in den
Zigarrengescbäften der Herren J. L. Heise, Bernburgerstr. 15,
Steinbrecher lasper, Scharrenstr. 1 (Heke Geiststrasse),
Kitzing, Schmeerstr. 28, R. Heinze, Gr. Steinstrasse EckeMargaretenstrasse), Sturm, Gr. Steinstr. 44 (am Walhballa),
Friseurgeschäften von Rackwitz, Ecke Ludw. Wuchererstrasse,
Niedermann, Poststrasse 1, sowie A. Kirchhoff, Gr. Steinstr. 16.

An der Kasse 50 Pfg.

Um gütige Unterstützung bittetDer Vorstand der üherfechtschule Nr. 52.

t. Priebe, E. Klauder, W. Rackwitz,
Vorsitzendoer. Sehriftführer. Skckelmeister.,

en rerenVerein ehemal. 368,
Sonntag, den 22. d. Mts. Gedächtnisſeier aur dem
Nordfriedhoſe. Sawmelpunkt 84 Uhr vorm. Aktienbrauereil.

Dunkler Anzug, hoher Hut. [3652

I Rad Wittekind.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

I Kur- Konzert.Kapelle Füſilier- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.
2460] O. Wiegert., Kal. Obermuſikmeiſter.

Saale-Dampfschiffahrt.
r S Salondampfer „Siegfried-

o Morgen Freitag, d. 20. Aug.:
n S Extrafahrt nach WettinPro Pergon 50 vo S Abfahrt vorm. 989 unterhalb der Peißnitzbrücke.

Telephon 1625. Rückfahrt 59 nachm. K. Demmer.
öhenluftkurort Schierke, Oberharz.

Königs Hotel und Pension
mit neuerbauter Dependance. Zentrale Lage, dirokt am Walde gelegen.
Vorzügliche Küche, gute Zimmer, billige Preise. Heizbare Veranda
wit berrſicher Ausesicbht auf die Berge. Angenehmer Pamilien-
Aufentnalt. Dawpfheizung. Elektrisches Licht. [1936

Telephon Nr. 11. Besitzer Robert König

Bu d0 97 ad u
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagon,

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

e eFür Ruhe- und Erholungsbedürftige
Brünighbahn

Vierwaldstättersee Berner OberlandLuzern k S r n S Ob walden
Grand Hotel Burgfluh

700 m ü. Meer. [3025Neues Haus I. Ranges in idealer Lage inmitten eines romantischen
Naturparkes. Spielplätze. Prachtvoller Rundblick auf See und
Gebirge. Ausgangspunkt zahlloser Spariergänge und Ausflüge.
Familienarrangewents. Radiogen Kuren. Illustr. Prospekte
und Auskünfte durch die Direktion
s Alexandersbacdi r.Fichtelgeb.Kuranstalt Für Nervenleiden u. HerzkrankKe.

MAloderne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, Lut- und

Wellenbäder. [17702. Stahl-, Moor-, Fichtennadel- Bad rür Rlutarmut,
Frauenieidenm, Rheumatismus.

Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche, Vorz. Erholungeaufent zeitB. all. Okt. 3 Aerzte. Frosp. d. Badeverwaltu
825 mm über M Thüringer Wald.

Berühmtester Höhenkurort Mittel undo orhof Norddeutschlands. Frequenz 1908:
9574 Kurg. Bedeut. Touristenverkebr.

v IUustr. Prosp. durch die Kurverwaltung.

modernſte P und Stoffe,
ſehr billige Preiſe. [2447

i Hernburgerſtr. 30.
Apollo Theater.

Operetten Sommer Salszon.
Direktion: Gustav Poller.

Donnerstag. I Auguſt
zum 9Ia üngfeintſtt

Operette in 4 Akten v. E. Guinoi.

Muſik v. Jean Gilbert.
Freitag, d. 20. Aug., z. 1. Male

J c„Don besar,
Operette i. 3 Akt. v. Oscar Walter.

Muſik v. R. Dellinger.
J

t 9hohe

Sonntag, den 22.,

barten.

Ohne erhöhtes Entree
Nur kurze Zeit!

Täglich Vorſtellungen
der Völkerſchan

Wild-West.
Sloux- und Nohawk Indlaner,

bowboys und Gowgirls

W mit 14 Pferden im
Prärie- Lager. Wo

Jndianiſche Kriegstänze.
Indianer und Cowboys

als Reitkünſtler.
Caſſo-Werfen, Faſſo-Künſte
Jndianer als Bogenſchützen.

Einfangen und Händigen
wilder Pferde.

Reſervierter Raum:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Stehplatz 10 Pfg.

Freitag, 20. Auguſt
Krosser Ilite- In
Nachmittags und abends

Großes Elite-Konzert,
ausgeführt vom

beipriger Tonkünstler-Orehester

(Leitung: Kapellmeiſter Günther
Coblenz).

Vorſtellungen der
Wild Weſt-Show

4 und 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab proPerſon35Pfg. inkl. Billettſteuer,

R

Sonntag, 22. Auguſt,
bis mittags 12 Uhr

ermäßigte Eintrittspreiſe:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20Pfg.

Vorſtellung der
Wild-Weſt-Show 11x Uhr.

Miſſions Ausſtellung
indiſcher und chineſiſcher
Gegenſtände, beſonders
kunſtvoller Stickereien
im „Stadtmiſſionshauſe“,

Weidenplan 4, verbunden mitVorträgen der Herren Miſſions-
arzt Dr. med. Wittenberg und

Paſtor Hübner.
Beſichtigung der m rSonnabend, den 21. Auguſt,
von morgens 10 ühr an und

abends
von 6 Uhr an.

Die Vorträgeſind abends 8 Uhr.

Eintritt zur Beſichtigung
Vortrag 50 Pfg.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 20. Auguſt 1909.

Leipzig (Neues Theater): Der
fliegende Holländer.

We (Altes Theater): Wiener

Daimler Moftoren- Gesellschafft
MARIEMFEIDE BREIRRI-IRVbaut als langjährige Spezialität

Motoren und Lokomobilen
für den Betrieb mit allen
füssigen Brennstoffen sowie

Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Gewerbehbank e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Haupfpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.
Anm- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschlass
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

diebes- und ſeuersicheren Stahlkammer.

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),
vormals Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64700000
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit s Weltpolice.
[3163Vertreter in Halle a. S.

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerſtraße S.Johannes Erbss,

J

Patentanwalt r
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

W ratzke Steiger
Juwelen Halle a. S.

OptikerCarl Sohäfer, Gr. Steinſtr. 29
Jede ärztl. Ber e nnng ſofort.

o

r

S
J

t

2 e
V

Weintrauben,
1 Pfd. 22 Pfg., Kiſte 80 Pfe,

Tomaten, Pfd. 18 Pfg.,
bei mehr billiger.

Ziütronen am billigſten
Creme- r. 53 P lePfd. 55 PUollheringe fette

Stück 6 Pfg.,

Aprikosen,Pfd. 18 Pfg., bei mehr viliſer

Ernst Weinholt,
Rathausſtr. 6. Fernruf 34 3479.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 84.

Färherei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anskalt.

m

2

n

Auf meine Spezial- Abteilung für I
Reinigung von Herren- Garderobe o

mache ich besonders aufmerksam.

n

2

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

„ansa“-Jackpulver,
7uddingpulver

ist das beste und daher unübertroffen!

Hausſfrauen! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leihniz-Kakoes
gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Herrmann, Halle a. S.,
Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

ihn golf- Jacken
(weiß und farbig) 1933

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., aſe 81.

Muskatellerbirnen,
Franzmadame, Aprikoſen in
ſtets friſcher, beſter Ware eigener
Ernte empfiehlt zu billigen Preiſen

W. Schotte,Plantage in den Frenee ſage

Stiftungen 2450

Rot ePreuss. T Lose
Ziehung 19.--22. OKtober 1909.

Gesamtsumme

Mark 545., 000Hauptgewinne bare cher de ohne Abzug.

100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. s. W.
Rote 6 Loge verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3. 30, Porto und Liſte 30 4 extra, gegen Brief

Wenn o

marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 mehr

Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann
Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6.

Gebrauchte Pianos,
wenig gebraucht, unter Garent

von Mk. 300, 375, 400 2c. auf Lager.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 3334.

ſCunstausötellung ſ.

Lose à Mark
(Porto und Liste 25 P. en

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes [0. Los gewinn
Eine Sorie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

10000
246000- 90008

1032000-20000
3021000-30000

etc. eto.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterle-
Einnehmern und sonstigen Lose-Verkanfsstellen. General. Debit:
bose Vertrlebs Geselischaft König-
lich Preussischer Lotterle-Einnehmer
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2und A. iaoliing, Hannover.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 3381
Sehraplauer Halkwerie,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,mar gverg 2.

Kutſchgeſchirre.
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei 3398

H. Langrock Nachl.,
Poſtſtraße 9/10.

--7W-ZBlüthner Piano,
wie neu, Mk. 700,B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33 333

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.
Mit 1 Beilage.
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Freitag

Gedenktage,
20. Auguſt.

861. Gründung der Stadt Braunſchweig.
1639. Der Dichter Martin Opitz geſtorben.
1799. Der Präſident der Deutſchen Nationalverſammlung,

Heinrich von Gagern, geboren.
1828. Der Verlagsbuchhändler F. A. Brockhaus geſtorben.
1854. Der Philoſoph Friedrich Wilhelm Joſeph von Schelling

geſtorben.
1867. Der Theolog Richard Rothe geſtorben.
1905. Der Dichter Heinrich Bulthaupt geſtorben.
1905. Der Maler Emil Doepler der Aeltere geſtorben.

Tagesſpruch: Viel ſind unſerer Rät' und geben manchen Rat,
Aber keinen, der ausführbar wäre.
Unterm Schwall der Reden reifet keine Tat,
Zwiſchen all den Blättern keine Aehre.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Auguſt.

Regierungspräſident von Eiſenhart-Rothe in Halle.
Der neue Herr Regierungspräſident von GEiſen-

hart Rothe aus Merſeburg hat geſtern unſere Stadt
Halle beſucht. Schon am Morgen traf der Herr Regierungspräſi
dent hier ein und beſichtigte dann mehrere öffentliche Ein-
richtungen und Anſtalten der Stadt. Der Herr Regierungs
präſident wurde von unſerem Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Rive
empfangen und begleitet. Es wurden, wie uns mitgeteilt wird,
u, a. beſichtigt: das Rathaus, das neue Polizeigebäude, das Elek
trizitätswerk, die neue FeuerwacheSüd, der Schlacht und Vieh
hof ſowie das Riebeckſtift.

Der Staub in den Schulen.
Wie wir vor wenigen Tagen mitzuteilen in der Lage waren, hat

der Herr Kultusminiſter die Schulbehörden angewieſen, der Verhinderung
der Staubentwickelung in den Volksſchulen ihre Auf
merkſamkeit zu widmen, um anſteckenden Krankheiten vorzubeugen. Herr
Schularzt Dr. Peters hat auch über dieſe Frage Bericht erſtattet,
der ungefähr folgendes beſagt: Die Reinlichkeit der H al leſchen
Schulzimmer iſt faſt durchweg befriedigend. Zimmer mit
nicht geölten Fußböden, wie in der Mittelſchule Charlottenſtraße, machten
ſtets einen unſauberen Eindruck und hatten ſchlechtere, ſtaubige. Luft als

ſolche mit geöltem Holzfußboden. Für Schulen muß die Anwendung
der Holzböden mit ſtaubbindenden Mitteln empfohlen werden. Gegen
dieſe wird geltend gemacht, daß ſie die eingebrachten Staubmaſſen in
den Schulräumen zürückhalten, daß alſo auf ſolche Weiſe Staub
und Schmutz ſyſtematiſch in den Klaſſen aufgeſpeichert, ſtatt aus ihnen
entfernt würden. Dieſe Tatſache kann nicht ganz geleugnet werden es
fragt ſich jedoch, wo man den Staub lieber ſieht: unſchädlich an den
Fußboden gebannt oder bei jeder Gelegenheit in die Luft gewirbelt
und ſomit auf die Kleider, Hände und in die Atmungswege der Schul
beſucher gebracht. Aber nicht nur für unſere Klaſſenzimmer, ſondern
auch für die Turnhallen iſt das gleiche Verfahren zu empfehlen.
In ſolchen mit ungeölten Fußböden findet man trotz aller Reinigungs
beſtrebungen ſchon bei mäßiger Benutzung eine ſo ſtaubige Luft, daß
man wirklich zweifeln muß, ob das Turnen in ſolchen geſchloſſenen
Räumen der Geſundheit noch zuträglich iſt. Dagegen merkt man in
den drei Turnhallen unſeres Stadtgymnaſiums und den Knaben-
mittelſchulen Kloſter- und Charlottenſtraße infolge der Oelung des
Dielenbelags kaum etwas von Staub. Uebelſtände, die man infolge
zu größerer Glätte befürchten könnte, haben ſich in dieſen drei viel
benutzten Turnhallen nicht herausgeſtellt.

Ordensverleihung. Dem Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold
Koch in Halle iſt von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt
der dem Herzoglich Anhaltiſchen Hausorden Albrechts des Bären
affiliierrte Verdienſtorden für Wiſſenſchaft und Kunſt
verliehen worden.

Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen. n den
26. September hat die Vereinigung zur Erhaltung deutſcher
Burgen einen gemeinſamen Ausflug ihrer Mitgliederund aller Freuree ihrer Beſtrebungen, die ſich anſchließen wollen,

nach der Burg Wendelſtein bei Roßleben in Ausſicht
genommen zu dem Einladungen jetzt ergehen werden. Den Teil
nehmern wird Herr Profeſſor Dr. Größler (Eisleben) über die
Geſchichte der Burg Wendelſtein an Ort und Stelle einen Vortrag
halten. Außerdem wird Herr Profeſſor Bodo Ebhardt auf dem
Wendelſtein ſelbſt ſprechen. Die Teilnahme von Herren und
Damen wird von Seiten der Vereinigung gern geſtattet nach er
folgter Anmeldung bei der Geſchäftsſtelle der Vereinigung
zur Erhaltung deutſcher Burgen in Grunewald bei Berlin.

Ueber das Landungsſchickſal des Ballons „Sleipner“ vom
Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt,
Sektion Halle a. S., gehen durch die Zeitungen verſchiedene Mit-
teilungen. Der Ballon war bekanntlich am Sonntag in Bitterfeld
aufgeſtiegen und in Böhmen im Gitſchiner Kreiſe auf
tſchechiſchem Grund und Boden gelandet. Die Aufnahme der Luft
ſchiffer von ſeiten der Bevölkerung war nichts weniger als gaſt
freundlich. Daß in Oeſterreich an maßgebenden Stellen nichts von
den Vorfällen bekannt iſt, wird ſchon richtig ſein. Wir werden unſere
Leſer ſeinerzeit über die genaueren Umſtände bei der Landung unter
richten, zunächſt ſind die Unterſuchungen durch eine Eingabe an der
deutſchen kompetenten Stelle eingeleitet.

Zur Bekränzung der Kriegergräber. Der Vorſtand des
Kriegerverbandes teilt mit: Die Bekränzung der Krieger
gräber findet Sonntag, den 22. Auguſt, vormittags 9 Uhr auf
dem Nordfriedhofe ſtatt. Die Kameraden werden gebeten,
recht zahlreich (ohne Fahnen) um 49 Uhr an der Aktien-
bierbrauerei, Deſſauerſtraße, anzutreten. Der Anzug ſoll dunkel
ſein. Orden, Ehren und Vereinsabzeichen ſind anzulegen.

Im dritten kommunalen Verein (Süd und Weſt) war man
geſtern in einer Vorſtandsſitzung hinſichtlich der Stadtver-
ordnetenwahlen, die auch in der heute abend ſtattfindenden
Sitzung des Ausſchuſſes des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen erörtert werden ſoll, der Meinung, daß es ratſam ſei,
mit dem Halleſchen Bürgerverein zuſammenzugehen. Ein
Verſtändnis würde ſich wohl erzielen laſſen, wenn der ernſtliche Wille
dazu vorhanden wäre. Man vergäbe ſich nichts, wenn der ältere
Verein die Initiative hierzu ergreift. Bezüglich der Kritik über
die Rieſelfelderanlagen von Nietleben urteile man wohl

Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,

etwas zu ſcharf bei hohen Temperaturen, wie wir ſie in der letzten
g hatten, entſtänden überall gleiche oder ähnliche unangenehme

achen, z. B. bei unſeren Kanalſchächten, namentlich am Moritzzwinger
und an der Neuen Promenade. Bei abkühlendem Wetter werden ſolche
Unannehmlichkeiten weniger bemerkbar. Was ſollten denn erſt die An
wohner an der Klausbrücke dazu ſagen, die das ganze Jahr über den
Geruch aus den Stadtkanälen ertragen müſſen Man brauche ſich ja
nur mit der Verwaltung der Heilanſtalt Nietleben in Verbindung zu
ſetzen, dieſe würde ſicherlich berechtigten Wünſchen Rechnung tragen.
Jm September ſoll eine Beſichtigung der maſchinellen Einrichtung
unſeres Stadttheaters ſowie des neuen Polizeigebäudes ſtattfinden.
Der Vorſtand beſchloß, zu einem gemeinſamen Ausflug nach Bad
Lauchſtedt die und Angehörigen einzuladen. Der Aus-
flug ſoll Sonntag, den 54 September, ſtattfinden. Die Sonntags
fahrkarte koſtet 1,05 Mk. Die gemeinſame Abfahrt erfolgt nachmittags
2 Uhr 10 Minuten, die Heimfahrt kurz vor 10 Uhr abends. Gäſte,
namentlich Mitglieder anderer kommunaler Vereine, ſind an dieſem
Ausflug willkommen. Die Mitgliederverſammlung findet
Dienstag, den 7. September, abends, im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“
ſtatt. Die Tagesordnung enthält intereſſante Punkte.

Der vierte kommunale Verein veranſtaltet nächſten Sonntag,
den 22. Auguſt, pünktlich 3 Uhr nachmittags eine Beſichtigung
des ſtädtiſchen Waſſerwerkes in Beeſen Zu der Be
ſichtigung können nur erwachſene Perſonen zugelaſſen werden. Die
Abfahrt erfolgt 210 nachmittags mit der Eiſenbahn oder um 2 Uhr
mit der elektriſchen Fernbahn bis Ammendorf. Natürlich bleibt es dem
Einzelnen überlaſſen, den Weg zu Fuß zu machen. Nach der Beſichtigung
findet ein gemütliches Zuſammenſein in Landmanns Gaſthof
„Zum goldenen Adler“ in Ammendorf ſtatt, woran auch Kinder
teilnehmen können.

Aus Bad Wittekind. Das geſtern vom Herrn Obermuſik
meiſter Wiegert mit unſerer 36er Kapelle veranſtaltete
Wunſchkonzert hat einen ſehr ſchönen und ſehr zufrieden
ſtellenden Verlauf genommen. Die Schwüle des Tages war gegen
Abend einer angenehmen kühlen Temperatur gewichen, ſo iſt der
Beſuch wohl noch größer geworden, als er an ſich ſchon geplant
war. Das Wunſchkonzert mußte eben jeder Muſikfreund
hören, nicht nur wer einen eigenen Wunſch erfüllt zu hören hoffte.
Es war ja intereſſant, feſtzuſtellen, was aus dieſem Wettbewerb
des Muſikgeſchmackes hervorgehen würde. Und da muß man ja
allerdings ſagen, daß ein ſehr ſchönes Programm zuſtande kam,
das der großen Wagnerſchen Opernmuſik, wie der ſinfoniſchen
Dichtung und dem einfachen Lied gleich gut gerecht wurde. Daß
Herr Obermuſikmeiſter Wiegert mit ſeinen 36ern Vortreffliches
leiſtete, bedarf der beſonderen Erwähnung nmicht, ſicher aber hat er
geſtern ſich den herzlichen Dank aller Zuhörer gewonnen, was ja
durch den reichen Beifall aufs deutlichſte zu Tage trat. Freude
machte es auch, daß die noch nicht berückſichtigten Wünſche im
Kurkonzert am Freitag zu ihrem Rechte kommen ſollen. Mit der
Ouvertüre zum Tannhäuſer ſetzte das Programm ein, und
brachte dann die beiden immer gern gehörten Schumannſchen
Lieder: Träumerei und Abendlied. Das Jntereſſe an d'Albert
zeigte ſich an der großen Phantaſie aus dem Tiefland. Dann
kamen nochmals Wagner mit dem Waldleben, Liszt mit
ſeiner großen Polonaiſe, die Smetanaſche Moldau, Grieg mit
zwei Nummern aus der Per Gyntſuite, Tſchaikowsky mit
der Ouvertüre „1812“, Bach- Gounod mit der Meditation,
nochmals Liszt mit den Preludes zu Gehör. Den Schluß bildete
Jntroduktion in Bizets Carmen. Aus dieſer Aufzählung ſieht
jeder am beſten, welch hoher Genuß tatſächlich den Beſuchern ge-
boten wurde. Man war ſich auch der Bedeutung des Koönzerts
wohl bewußt, was aus der ſchönen Stille hervorging, mit der die
zarte Muſik aufgenommen wurde. Meiſter Wiegert und Herr
Rohde werden ſich wohl den oft geäußerten Wünſchen nach
Wiederholung eines ſolchen Konzertes nicht gern verſchließen.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Die Zeit der Wildweſt-
Truppenvorſtellungen neigt ſich ihrem Ende entgegen am Montag
wird ſich die Truppe verabſchieden. Wie wir ſchon erwähnten,
hat dieſe Wildweſt-Schau einen ganz anderen Charakter als die früheren,
auch die Jndianer ſind kein Naturvolk mehr, ſondern ſind freie Bürger
der nord amerikaniſchen Staaten und laſſen ſich nicht gern wie wilde
Tiere anſchauen und womöglich antaſten, ſondern wollen ſich nur dazu
verſtehen, zu beſtimmten Tageszeiten dem Publikum Vorſtellungen zu
geben. Dafür ſind dieſe Vorſtellungen aber auch wirkliche Leiſtungen,
abgeſehen von dem Kriegstanz, den die Jndianer aufführen, und der
den Kriegstänzen der Neger oder anderen Naturvölkern nichts nach
gibt. Morgen, Freitag, finden die Vorſtellungen um 4 und um
7 Uhr ſtatt. Nachmittags und abends konzertiert das Leipziger
Tonkünſtler-Orcheſter; von abends 7 Uhr ab beträgt der
Eintrittspreis 35 Pfg. für die Perſon einſchließlich der Billettſteuer.
Am nächſten Sonntag gelten bis mittags 12 Uhr die ermäßigten
Eintrittspreiſe von 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder
um 111 Uhr iſt Vorſtellung der WildweſtTruppe.

Der Verein ehemaliger 36er beteiligt ſich Sonntag, den
22. Auguſt an der Bekränzung der Kriegergräber und
der Gedächtnisfeier auf dem Nordfriedhofe. Der Sammelpunkt iſt um
8 Uhr vormittags bei der Aktienbrauerei.

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonnabend, den 21. und Sonntag, den 22. Auguſt eine
Wanderung nach Leisling--Goſeck--Freyburg-- Naumburg und Schön
burg. Anmeldungen werden bis zum 20. Auguſt nach Steinweg 16
erbeten, wo auch alles Nähere zu erfahren iſt. Sonnabend, den
21. Auguſt, findet eine Nachmittagswanderung nach Wörmlitz Beeſen
Ammendorf ſtatt. Der Treffpunkt iſt um 2 Uhr am Ranniſchen Platz.

Aus Gaſtwirtskreiſen. Wegen des Bierpreiſes herrſcht in den
Kreiſen der Gaſtwirte noch mancherlei Verſchiedenheit. Keiner weiß ſo
recht, wie er ſich verhalten ſoll, um mit ſeinen Gäſten nicht in Konflikt
zu geraten. Einige Wirte haben ſchon eine Erhöhung des Preiſes

10 Liter von 15 auf 17 bezw. 18 Pfg.) eintreten laſſen, andere
nehmen eine abwartende Stellung ein.

Aus dem Technikerverein in Halle a. S. Sonntag, den
9. Auguſt, beſichtigte der Technikerverein die Plakat- und Blech
emballagenfabrik von Felix Krokert u. Co. in der
Merſeburger Straße 71. Die Fabrikgebäude liegen zu ebener Erde,
die ganze Anlage darf als muſtergültig bezeichnet werden. Von den
vier großen Blechdruckſchnellpreſſen und den davor befindlichen ſieben
großen Dampftrockenöfen ging es durch den Druckereiſaal nach dem
lithographiſchen Atelier. Dann wurde eine Blechdruckſchnellpreſſe in
der Arbeit vorgeführt. Die Blechdruckſchnellpreſſen weichen von den
bekannten Papierdruckmaſchinen im weſentlichen dadurch ab, daß ſie
doppelte Zylinder beſitzen, weil der feinere Blechdruck nie direkt auf das
Blech erfolgt, ſondern auf den Gummizylinder und dann erſt auf das
Blech. Nachdem die Drucke im Ofen getrocknet ſind, werden ſie lackiert
und zwar nicht mit der Hand, ſondern ebenfalls mit einer Lackier
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maſchine. Ferner wurde die Prägerei und Stanzerei beſichtigt und noch
verſchiedene Blechſcheren und kleinere Emballagenmaſchinen gezeigt. Auch
die Dampfanlagen vom Keſſelhauſe nach den Oefen boten viel Jntereſſantes.
Nach einer ziemlich dreiſtündigen Beſichtigung der umfangreichen Fabrik
verließ man den intereſſanten Betrieb, nicht ohne zuvor dem Jnhaber
der ſern Herrn Felix Krokert, den Dank des Vereins ausgeſprochen
zu haben.

Von der Fechtanſtalt des Deutſchen Kriegerbundes. Die
Oberfechtſchule Nr. 52 in Halle a. S. veranſtaltet bekanntlich
Sonntag, den 22. Auguſt, von nachmittags 4 Uhr ab eine Feier
zum 25jährigen JubiläuminderSaalſchloßbrauerei
unter Mitwirkung der Kapelle des Füſilierregiments Nr. 36 ſowie der
Männerliedertafel. Bei eintretender Dunkelheit findet eine
feenhafte Beleuchtung des ganzen Gartens ſtatt. Abends gegen 10 Uhr
wird ein großes BrillantSchlachtenfeuerwerk abgebrannt. Der Rein
ertrag iſt für die Kriegerwaiſenhäuſer beſtimmt.

Der Franz Xaver GabelsbergerStenographenverein hat in
ſeiner letzten Mitgliederverſammlung ſeinen Vorſtand erweitert Vor
ſitzende ſind die Herren Max Boche und Karl Jäniſch. Außer dem
Stiftungsfeſte ſoll in nächſter Zeit noch ein Kränzchen abgehalten
werden. Eine Sammlung für die Werbekaſſe ergab 11,50 Mark, doch
ſollen hierzu noch die Ueberſchüſſe aus dem Schreibmaſchinen und
Kurzſchriftunterricht kommen. Jn der nächſten Vereinsſitzung, Freitag,
wird der Leiter über die gegenwärtige ſtenographiſche Lage ſprechen
zu dieſem Vortrage ſind auch Kunſtgenoſſen aus anderen Vereinen
im „Markgrafen“, Brüderſtraße, willkommen.

Vom evangeliſchen Arbeiterverein. Die Generalver-
ſammlung des evangeliſchen Arbeitervereins fand am
Montag ſtatt. Der Bericht über das verfloſſene Jahr (Juli 1908,09)
enthielt Angaben über die Arbeit und weitere Entwickelung des Vereins
lebens. Aus dem Kaſſenberichte war u. a. zu erſehen, daß ein Ver
mögensbeſtand von 6934,47 Mk. vorhanden iſt, dem Verwaltungsrat
wurde die Entlaſtung erteilt. Hierauf wurden die Wahlen vorgenommen
als 1. Vorſitzender iſt gewählt Herr Kühme, als 2. Herr Kiefer und
als 3. Herr Wege. Jn den Verwaltungsrat ſind die Herren Breithaupt,
Schuhmann, Wagner und Braun gewählt worden. Sonntag, den
19. September, ſoll das Jahres feſt gefeiert werden.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Heute, Don mers-
tag, den 19. Auguſt, geht zum neunten Male „Das Jung-
fernſtift“, Operette in vier Akten von Ernſt Guinot, Muſik
von Jean Gilbert, in Szene. Morgen, Freitag, den
20. Auguſt, findet die erſte Aufführung von „Don Ceſar“,
ſage tie in drei Akten von Oscar Walter, Muſik von R. Dellinger,

Zu der aufgedeckten Fälſchung von Poſtanweiſungen in
Halle. Am 17. Auguſt, vormittags gegen 9 Uhr, wurde von dem
Poſtamt Il telephoniſch um einen Kriminalbeamten erſuchk.
Dieſem Beamten wurden dort zwei Poſtanweiſungen,
jede über 400 Mk. lautend, gezeigt, und von ihnen behauptet, daß
ſie vollſtändig gefälſcht ſeien, und von einem unge
treuen Beamten untergeſchoben ſein müßten. Sehr
bald ſind noch weitere acht Poſtanweiſungen, über Be
träge von 400 bis 800 Mk. lautend, vorgefunden. Zur Aus
zahlung ſind neun Anweiſungen im Geſamtbetrage
von 5000 Mark gelangt, nur eine Anweiſung nicht. Als der
ungetreue Beamte iſt der Briefträger Wilhelm
Birke, am 13. Juli 1873 in Petersberg geboren und hier in
Halle in der Frieſenſtraße 20 wohnend, ermittelt worden.
Birke gibt zu, die Poſtanweiſungen, die er fertig von einem
Unbekannten, deſſen Vornamen er nur kennt, erhalten haben
will, unter geſchoben und von dem Gelde kleine
Beiträge erhalten zu haben. Die Anweiſungen haben
verſchiedene Adreſſen von Privatperſonen, nur
eine iſt an ein hieſiges Bankhaus gerichtet geweſen. Die
Empfänger bekunden faſt ſämtlich, daß Birke ſie um ihr
Ein verſtändnis gebeten habe, das Geld an ſie ſchicken zu
laſſen und für ihn in Empfang zu nehmen. Angeblich ſollte ſeine
Behörde oder auch ſeine Frau nichts davon erfahren.
Die betreffenden Leute haben in der Annahme, es läge nichts
Schlechtes vor und die Gründe des Birke ſeien unverdächtig, die
gefälſchten Poſtanweiſungen für ihn angenommen oder geben es
wenigſtens vor. Zwei Perſonen haben für ihre Gefälligkeit
10 bezw. 20 Mark erhalten. Jn drei Fällen ſoll nicht Birke,
ſondern ein Unbekannter der noch nicht ermittelt werden
konnte, das Geld in Empfang genommen haben, für den es auch
eingegangen geweſen iſt. Die Empfänger ſind ſonſt zum Teil
Hochſtapler, Zuhälter und Bauernfänger, in deren
Kreiſen Birke öfter verkehrt hat. Birke und noch vier Perſonen
ſind der Staatsanwaltſchaft zugeführt. Von anderer
Seite wird uns noch mitgeteilt, daß die Zahl der beteiligten Be
trüger zehn überſteige. Birke ſoll auch in einigen Fällen von dem
Gelde überhaupt nichts bekommen haben, die Gauner, mit denen
er verkehrte, mußten wohl von der Unredlichkeit wiſſen und haben
ihn dann natürlich ſtark geſchröpft. Wer die gefälſchten Poſt
anweiſungen außer Birke vielleicht ſonſt angefertigt hat, iſt noch
nicht feſtgeſtellt, weil Birke noch nicht alles eingeſtanden haben ſoll.
Das Verbrechen iſt nach wenigen Tagen entdeckt
worden, ſonſt werden die Reviſionen immer in etwas größeren
Abſtänden vorgenommen. Bei der Reviſion ſelbſt hätte ſich das
Verbrechen auf jeden Fall herausſtellen müſſen, weil ja natürlich
die Eintragung der eingezahlten Gelder nicht vor-
genommen war. Das Betrugsmanöver ſtellt ſich alſo als ein
höchſt plumpes Vorgehen heraus. Eine ſchwere Strafe
wird die Verbrecher, beſonders aber den Briefträger
Birke von dem ja, nach ſeinem Verkehr zu ſchließen, ſelbſt
nicht viel zu erwarten iſt treffen. Er dürfte ſich wegen Ver
brechens im Amte, Betruges, Unterſchlagung,
Urkundenfälſchung uſw. zu verantworten haben. (Als
wir ſchon geſtern von dem Verbrechen eine kurze Nachricht geben
konnten, iſt dabei, wie jeder unſerer Leſer feſtgeſtellt haben wird,
ein Korrekturverſehen inſofern paſſiert, als es heißen ſollte im
Betrage bis 10 000 Mk. Daß einzelne Poſtanweiſungen nur bis
zur Höhe von 800 Mark aufgegeben werden können, das weiß von
unſeren Leſern ja jeder.)

Hauskauf. Die Hausgrundſtücke Kuttelhof 6 und 6a ſind
in den Beſitz des Kaufmanns Schol z in Halle übergegangen.

Der Raubmörder Stepphan, der hier vor einigen Tagen
verhaftet wurde, hat den Mord an der 82 jährigen Witwe
Löttel in Bleckendorf bereits eingeſtanden. Der
Mörder iſt inzwiſchen nach Halberſtadt gebracht worden.Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Reilſtraße 103

wurde geſtern ein junger Kaufmann beſinnungslos aufgefunden
Da er ſich nicht wieder erholte, wurde er mit dem Krankenwagen de
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Klinik zugeführt. Bei einer in der heutigen Nacht abgehaltenen endgültige Maßnahmen zur Feſtſetzung der Bierpreiſe noch nicht
Streife wurden vier männliche Perſonen in einem Strohdiemen
ſüdlich der Delitzſcherſtraße nächtigend angetroffen. Geſtern iſt der
Schulknabe Julius Schulze, der auf einem Fahrrad den Martins
berg herabfuhr, vor der Hauptpoſt mit einem anderen Radfahrer z u
ſammengefahren und geſtürzt. Der Junge wurde ohnmächtig,
erlitt eine etwa 5 em lange und 1 em breite Verletzung an der
rechten Schläſe und wurde deswegen in ärzliche Behandlung gegeben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Dieskau, 19. Auguſt. (Die Jnſtandſetzung der

Kirche) wird vorausſichtlich in einigen Wochen beendet ſein.
Späteſtens am Erntedankfeſt wird ſie wieder zum Gotte s
di en ſt e benützt werden können. Alle Schäden am Dach, Gebälk
und Mauerwerk ſind, ſo weit möglich, beſeitigt, neues Geſtühl für
Frauen und Männer wird beſchafft, ein neuer Fußboden wird ge
legt, die Fenſter werden in Stand geſetzt, würdige Malerei ſchmuckt
das Jnnere. Damit auch Altar und Kanzel, Taufſtein und Orgel
pult einen würdigen Schmuck erhalten, haben die kürzlich zu einer
Verſammlung des Vater ländiſchen Frauenvereins
vereinigten Frauen der Gemeinde beſchloſſen, ihre Gaben dazu
beizuſteuern und auch die übrigen Frauen der Ge
meinde um freiwillige Gaben zu bitten. Sie wagen
das um ſo freudiger, als vorausſichtlich die geſamten Koſten durch
den Herrn Kirchenpatron Kammerherrn von Bülow die
Hirchenkaſſe und das Kleinauſche Kirchenlegat getragen werden, ſo
daß keiner mit ſeinen Steuern dazu beitragen muß. Als 1825 die
Kirche neu in Stand geſetzt war, wurde auch eine Sammlung zu
ihrer Ausſchmückung ve altet. Sie ergab in Dieskau 126 Mk.,
in Bruckdorf 26 Mk., in Kleinkugel 34 Mk. in Zwintſchöna 44 Mk.,
im ganzeen 230 Mk., eine, namentlich für die damalige Zeit, be
deutende Summe, zu der wohl alle Familien beigetragen haben.
Bei der Prüfung der Kirchenrechnung für 1825 durch den Super
intendenten Tiemann wurde der Gemeinde eine beſondere
Belobung darüber ausgeſprochen, daß ſie ſo rühmlich Beiträge
zur Verſchönerung der Kirche geleiſtet habe. Die Frauen unſerer
Tage werden hinter ihren Vorfahren nicht zurückſtehen wollen. Sie
werden gewiß bereit ſein, mitzuhelfen, daß das alte Gottes-
haus in allen Stücken für lange Jahre einen würdigen
Schmuck erhalte.

S Querfurt, 18. Auguft. (Verſchiedenes.) Heute traf
Herr Regierungs und Schulrat Kurpiun aus Merſeburg hier
ein und revidierte mit Herrn Kreisſchulinſpektor Superintendenten
Roſenthal die gehobenen Klaſſen der ſtädtiſchen Schulen.
In dem bereits landespolizeilich geprüften Entwurfe für den Bahn
hof Neme Göhrendorf, der neuen Eiſenbahnlinie
Mücheln uerfurt, waren die dem öffentlichen Verkehr
dienenden Bahnhofsanlagen auf der Weſtſeite der Linie vorge
ſehen. Da ſich aber auf dieſer Seite ein verlaſſenes Grubenfeld
findet, haben die Bahnhofsanlagen der Betriebsſicherheit wegen
auf der Oſtſeite der Linie angeordnet werden müſſen. Der
hieſige MännerTurnverein feiert am Sonntag, den 22. Auguſt,
ſein Stiftungsfeſt durch Konzert, Schauturnen und Ball. Die
Witwe Hofmeiſter hatte ſich eine geringe Verletzung an der Hand
zugezogen, dieſe aber nicht beachtet. Nach einigen Stunden trat
Blutvergiftung am Arme ein, ſo daß die Frau ſich in das Kranken-
haus begeben mußte. Das Mannſchießen der Schützengeſellſchaft
zu r 7 a. U. findet vom 22. bis 24, Auguſt d. Js. im Schützen
hauſe ſtatt.

Merſeburg, 18. Auguſt. (Verbrechen?) Ein männlicher
Leichnam wurde Mittwoch früh an der Waterloobrücke gelandet. Die
Unterſuchung ergab, daß der Mann etwa 35 bis 40 Jahre alt und1,68 Meter re iſt. Er hat roten ſtarken Schnurrbart, dunkelrote

durchſichtige Kopfhaare und Anſatz zum Backenbart. Jn den Taſchen
befanden ſich ein Lederportemonnaie mit einer Meſſingkrone und der
Jahreszahl 1907 und 2,45 Mark Jnhalt, eine Uhrkette und ein Aus
ſtellungsbillett. Sonſtige Ausweispapiere, die zur Feſtſtellung der
Perſönlichkeit dienen könnten, wurden nicht geſünden. Auch Wunden
wurden an dem Leichnam feſt geſtellt. Ueber dem rechten Augenlide
befand ſich eine 3 em lange tiefe Stichwunde, in der Stirn eine
Schußwunde und auf dem Kopfe große blaue Flecken, anſcheinend
von Schlägen herrührend. Da ſomit die Todesurſache eine ſehr zweifel
hafte iſt, wird eine gerichtsärztliche Obduktion ſtattfinden, die feſt
ſtellen ſoll, ob der Tod des unbekannten Mannes durch Gewalt von
fremder Hand herbeigeführt worden iſt oder Selbſtmord vorliegt. Die
Leiche, die etwa acht Tage im Waſſer gelegen haben muß, wurde imSchauhauſe des Neumarlifriedhofes untergebracht.

4* Bitterfeld, 19. Auguſt. Graf Zeppelin in Bitter-
feld Von ſeinem Berliner Berichterſtatter wird dem „Bitterfelder
Kreiéblatt“ mitgeteilt, daß Graf Zeppelin an der ganzen Fahrt nach
Berlin nicht teilnehmen werde, ſondern erſt in Bitterfeld einſteigen
will. Trifft dieſe Nachricht zu, die bekanntlich ſchon von anderer Seite
gemeldet wurde, ſo wäre hier eine Landung erforderlich und für unſere
Stadt wieder ein Ereignis in der Geſchichte der Luftſchiffahrt zu ver
zeichnen. Anſcheinend denkt Graf Zeppelin anders wie Berliner Blätter
bei der Umkehr über Bitterfeld, nicht „Bitterfeld ſehen und umkehren“,
ſondern nach Bitterfeld fahren, ins Luftſchiff ſteigen und vielleicht
weiter nach Berlin. Auch die Worte des „Berliner Tageblattes“ in der
Kritik über Bitterfeld ſind für Zeppelin nicht maßgebend und halten
ihn nicht ab, vorausſichtlich abermals zuerſt hierher zu kommen.

K. Bitterfeld, 18. Auguſt. (Pferdediebſtahl.) Am Montag
ſchickte der Oebſter G. Böttger von hier den als Obſtpflücker bei ihm
beſchäftigten Arbeiter Rochus Spotta mit ſeinem Fuhrwerk nach Gollma
bei Landsberg zum Abholen von Obſt. B. fuhr mit der Eiſenbahn
nach. Nach langem vergeblichem Warten fand B. den Wagenſchutz,
mehrere leere Körbe und die Sperrleiſte auf dem Wege nach Gollma,
den Wagen in zerbrochenem Zuſtande aber kurz vor Landsberg, während
Pferd mit Geſchirr und Decke verſchwunden war. Die geſtohlenen
Gegenſtände haben einen Wert von 430 Mk. Die angeſtellten Er
mittelungen haben ergeben, daß das Pferd in Trotha bei
Halle an einen Fleiſchermeiſter aus Halle für 50 Mk. von
Spotta verkauft worden iſt und daß dieſer die ausgeſtellte Quittung
mit Richard Böttger unterzeichnet hat. Das Pferd iſt bei dem Fleiſcher
meiſter auch gefunden, während über den Verbleib des Geſchirrs und
der Decke noch nichts feſtgeſtellt iſt. Der Dieb iſt verſchwunden und
bis jetzt noch nicht ermittelt. Vermutlich hat er ſich nach Leipzig
gewandt.

d. Eilenburg, 18. Auguſt. Neuer König der Burg-
ſchützen. Verſorgung des Kreiſes Delitzſch mit
elektriſcher Kraft.) Zum König der Burgſchützen ſchoß ſich beim
Königſchießen für 1909/10 der Reſtaurateur Richard Knothe. Der
Kreisausſchuß des Kreiſes g. faßte den Beſchluß,.
dem zwiſchen den Gemeinden und der Leipziger Außenbahngeſellſchaft
abgeſchloſſenen Vertrage zur Verſorgung des Kreiſes mit elektriſcher
Kraft zuzuſtimmen. Es handelt ſich nur noch um einige Zuſätze und
redaktionelle Aenderungen.

Wohlau (bei Staritz), 18. Auguſt. (Milzbrand.) Das
Gehöft des Gaſtwirts Seifarth iſt, da unter dem Rindvieh Milz
brand feſtgeſtellt iſt, bis einſchließlich zum 26. Auguſt geſperrtworden. Zwei Kühe ſind bis jetzt der Krankheit zum Hpfer efallen.

X Aken, 18. Auguſt. (Von der Ernte. Zum Brer-
preis, Spurlos verſchwunden.) Die Getreideernte
iſt in hieſiger Gegend nahezu vollendet. Jn verſchiedenen Dörfern iſt
ſchon am vorigen Sonntag das Feſt des Erntekranzes gefeiert, der
bekauntlich auf der letzten Getreidefſuhre des Ortes aufgepflanzt wird.
Nächſte Woche dürfte bei anhaltend gutem Wetter die letzte Garbe unter
Dach und Fach gebracht ſein. Die Vorausſagen inbezug auf Körner
ertrag von Weizen und Hafer beſtätigen ſich. Vom Weizen ſind
16 bis 18 Ztr. und vom Hafer 19, 20 und 22 Ztr. gedroſchen
worden. Die Gaſt wirte ſind in ihrer letzten Verſammlung über
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das neue Syndikat iſt dieſe Gewerkſchaft bereits auf Grund des

Dr. Meyer aus Bonn iſt zum W nſpektor am
tgliede der Kircheninſpektion des

ſtandbildes aus Sandſtein.

W. Weißenfels, 18. Auguſt. (Unglücksfall. Jn der
Badewanne ertrunken.) Jm benachbarten Fährendorf
geriet der Landwirt Koblenz unter die Mäh maſchine und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen Jn Eulau iſt das zweijährige
Kind der Barthſchen Eheleute beim Spielen an einer Bade-
wanne in die Wanne gefallen und darin ertrunken.

t Naumburg, u (Vonden vierten Jägern.Geſchäftsverkauſ. Schulſparkaſſe.) Unſere Jemaligen
vierten Jäger fahren von Bitſch am 30. September ab und kommen
am 1. Oktober ftüh hier an. Gegen 7 Uhr wird das Bataillon in die
Stadt einmarſchieren. Das Delikateſſengeſchäft von
Wilhelm Götz e, das von dieſem im Jahre 1887 gegründet wurde,
wird am 1. September auf Herrn Kaufmann Boßmann aus Halle
übergehen. Nach kaum einjährigem Beſtehen hat die Schulſpar-
kaſſe bei der hieſigen Georgenſchule bei einer Kopfzahl von 900
Sparern einen Beſtand von 8000 Mark aufzuweiſen.

4 Zeitz, 18. Auguſt. (Selbſtmord. Schulbau.) Jn
der Nähe von Zipſendorf wurde ein junger Mann erſchoſſen auf
efunden. Ein Revolver und ſein Fahrrad lagen neben dem Toten.
ie bei der Leiche vorgefundenen Papiere lauten auf den Schreiber

Krumsdorf aus Meuſelwitz auf Grube Vorwärts. Jn Streckau
iſt der Bau eines neuen Schulhauſes in Angriff genommen.

f. Jeßnitz, 18. Auguſt. (Jugendliche Vandalen.Achtuhrladenſchiuß abgelehnt) Die drei Schul
knaben Willy Lindemann, Guſtav Anders und Karl Keck aus
Raguhn hatten im Juni eine Feldſcheune, die am Raguhner
Bahnhof liegt und dem Bauunternehmer Behrendt in Jeßnitz gehört,
dadurch beſchädigt, das ſie zehn Pfeiler von ihr zerſtörten, wodurch die
Scheune einzuſtürzen droht. Deshalb mußten die kleinen Uebeltäter
heute vor dem Schöffengericht erſcheinen. Mit Rückſicht auf ihre
Jugend erkannte das Gericht nur auf einen Verweis. Von der
Herzoglichen Regierung, Abteilung des Jnnern, iſt ſolgender Beſcheid
eingegangen Von den 67 Geſchäftsinhabern, die ſich an der Ab
ſtimmung, den Achtuhrladenſchluß betreffend, beteiligten, haben 51 da
gegen und 16 dafür geſtimmt. Da aber nach der Gewerbeordnung
zwei Drittel der Stimmen erforderlich ſind, ſo iſt der Achtuhr
ladenſchluß abgelehnt.

d Gera, 17. Auguſt. (Zwei ſchwere Unglücksfälle
durch Ueberfahren. Geſtern gegen Mittag wurde an der Eckeder Richter und Lützowſtraße das s ſahrige Töchterchen der Familie

Hofmann von einem in überſchneller Fahrt daherkommenden Laſt
fuhrwerk überfahren. Die Kleine erlitt einen Oberſchenkel
bruch und mehrere Verletzungen, u. a. auch im Geſicht. Die Frau des
Schneiders Kraft, die das Kind unter dem ſchweren Wagen hervorzu
ziehen verſuchte, erhielt durch den Hufſchlag eines Pferdes eine ſchwere
Wunde im Geſicht. Sie ſtürzte zu Boden und wurde von den Pferden
u Beide Perſonen wurden ſofort nach dem Krankenhauſe
gebracht.

W. Meiningen, 18. Auguſt. (Die Landtagswahlen) im
Herzogtum SachſenMeiningen finden am 4. bezw. 14, Oktober ſtatt.
Am 4. Oktober erfolgen die allgemeinen Wahlen und am 14. Oktober
die beſonderen Wahlen.

W. Zeulenroda, 18. Auguſt. (Die Wahl eines Erſten
Bürgermeiſter s) iſt auf den 30., Auguſt feſtgeſetzt. Von
54 Bewerbern ſind folgende drei Herren zur engeren Wahl geſetzt
worden Amtsrichter Dr. Jahn (Zeulenroda), Bürgermeiſter Dr.

üfner (Köſtritz), zurzeit in Laſſau bei Greifswald, und Bürgermeiſter
Lutze (Tuchel in Weſtpreußen).

W. Eisfeld, 18. Auguſt. (Beim Radfahren h
Der 20jährige Porzellandreher Krauſe aus Lampertshauſen bei Rodach
ſtürzte mit ſeinem Fahrrade auf der ſteilen Straße von Grattſtedt nach
Harras ſo unglücklich, daß er an den dabei erlittenen ſchweren Ver

d ſtarb.Kranichfeld, 18. Auguſt. (Bei der Wahl eines
Bürgermeiſter s) für Kranichfeld, weimariſchen Anteils, iſt der
bisherige Bürgermeiſter Rudolf Knauth mit großer Stimmen
mehrheit auf zwölf Jahre wiedergewählt worden.

W. Rudolſtadt, 18. Auguſt. (Vom Flottenverein.) Die
Hauptverſammlung des Landesverbandes Schwarzburg Rudol
ſtadt im Deutſchen Flotten verein findet am 19. September in
Rudolſtadt ſtatt.

d. Saalfeld, 17. Auguſt. Beim Rangierentödlich ver
unglückt.) Beim Rangieren tödlich verletzt wurde geſtern nachmittag
in der vierten Stunde der in Marktgölitz anſäſſige Bahnarbeiter Rabe
auf der hieſigen Station. Der Mann erhielt von einem anzukuppelnden
Wagen einen derart heftigen Stoß, daß infolge der ſchweren
Verletzung, jedenfalls des Rückgrates, bald darauf der Tod eintrat,
R, hinterläßt Frau und Kinder.

W. Koburg, 18. Auguſt. (Die Reichstagserſatzwahl)
im Wahlkreiſe Koburg iſt auf Montag, den 11. Oktober feſtgeſetzt
worden. Zum Wahlkom miſſar iſt Landrat Geheimer Regierungs
rat Schmidt ernannt worden.

W. Jena, 18. Auguſt. (Den Brandwunden erlegen.)
Jn der hieſigen Klinik ſtarb die ſechsjährige Tochter des Zimmermanns
Schröter aus Uhlſtedt, die ſich in der elterlichen Wohnung beim
Bedienen des Herdfeuers ſchwere Brandwunden zugezogen hatte.

d. Döbeln, 18. Auguſt. (Widmung.) er privilegierten
Bürgerſchützengeſellſchaft, die dem Prinzen Eitel Friedrich bei
deſſen Anweſenheit in Döbeln eine Huldigung bereitet hatte, iſt jetzt
eine große Photographie mit der Unterſchrift des
Prinzen zugegangen.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Vörſe wird r Zugelaſſen wurden
3 000 000 neue Aktien der Berlin Anhaltiſchen Maſchinenbau
Aktiengeſellſchaft, 5 000 000 Dollars Firſt and Refunding Mortgage
5 proz. Bonds der Denver and Rio Grande Railroad Comp.,
10 000 000 4 proz. Anleihe der Stadt Eſſen. Bezugsrechte:
Petersburger elektr. 2,10. bez. Gd.

J. Berlin, 18. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Aufſſichts
rats des Kaliſyndikats wurde mit der Gewerkſchaft
„Herrmann II“ eine Vereinbarung wegen deren Bei
trittes zum wärtigen Syndikat vorbehaltlich der
Genehmigung der Geſellſchaftsverſammlung getroffen.

Adolf Stornfeld's usstellunn e
da

trages gebunden, der mit den jungen Werken getätigt wurde. Uehdie Reg ans der außerſyndikatlichen Amerikaverkäut
lagen keinerlei Vorſchläge vor. Die Zeitungsmeldung, daß fe
Bradley oder der Nordtruſt wegen Verhandlungen an das Synditt
herangetreſen ſei iſt unzutreffend ebenſowenig iſt das Syndith
gewillt, an den Nordtruſt heranzutreten. Bezüglich des Abſatz
wurde berichtet, daß der Juli zwar einen Minderabſatz von 35 000
gegen den des Vorjahres gebracht habe, daß aber der Auguſt nor m al
Entwicklung zeige, insbeſondere mit Rückſicht auf die r
zögerung der Ernte und die dadurch verſpätete Beſtellung.

Berlin, 18. Auguſt. Die Generalverſammlun
der Kornbrennereibeſitzer und Preßhefefabrikante
Deutſchlands die kürztich in Köln ſtattfand, nahm folgende Reglution an: „Die 26. Generalverſammlung des Verans der Kom,

brennereibeſitzer und der Preßhefefabrikanten, welche unter ſtarker
Beteiliguug in Köln am Rhein tagte, weiſt die hervorgetretenen Ver-
ſuche, die im 8 107, Abſatz 2 des Vranntweinſteuergeſetes don
9. Juli 1909 feſtgeſtellten Qualitäts Beſtimmungen fü
hier 2 Kornbranntwein abzuſchwächen und unter der e
kürzten Bezeichnung „Korn“ beziehungsweiſe das Wort „Korn“ ent,
haltende Wortbildungen Miſchwaren dolos in den Handel u
bringen, entſchieden zurück und richtet an den Bundesrat das Erſuchen
auf dem Wege der Ausführungs Beſtimmungen allen derartigen Um
gehungen und Abſchwächungen entgegenzutreten.

y. Die Ebvſchiffahrt Geſellſchaften wollen den Heizern und
Bootsleuten eine monatliche Lohnerhöhun g von 5 bewilligen
die anderen Forderungen werden abgelehnt.

X. Aktien- Zuckerfabrik Zduny. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 16 Proz. feſt. Es wurde beſchloſſen, unter gewiſſen
Bedingungen allen Rübenbauern noch weitere 5 Pfg. für den Zentuer
abgelieferter reiner Rüben nachzuzahlen.

Elektrizitätswerk und Straßenbahn, Aktiengeſellſchaft, in
Landsberg a. W. Der Betriebsüberſchuß beträgt 127 397 (116 320)
Es ſollen 5*/, (5) Dividende auf 1 255 000 Aktienkapital verteilt
und 722 (374) vorgetragen werden,

Elektrizitätswerk Crottorf, Aktiengeſellſchaft,
(Prov. Sachſen). Die Geſellſchaft, an der die Helios Elektrizitäts
Aktiengeſellſchaft in Köln ſtark intereſſiert iſt, vereinnahmte im Jahre
1908/09 insgeſamt 257 632 (248 927) darunter 222 904 (210 260)
Mark für Stromlieferung e erforderten Handlungsunkoſten
18 362 (19 252) und Betriebsunkoſten 124 296 (113 065) ſo
daß ſich ein Gewinn von 113 379 (50 358) ergibt, deſſen Verwendung
die Veröffentlichung im „Reichsanzeiger“ nicht erkennen läßt; im Vor
jahre wurden 40 000 dem Tilgungsfonds zugewieſen, der Reſt ab
geſchrieben. Eine Dividende wurde ſeit der Gründung im Jahre 1900
nicht bezahlt

Neue Aktiengeſellſchaft. Das ſeit fünf Jahren beſtehende
Gaswerk Langewieſen-Gehren iſt nunmehr in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelt.

Die Papierfabrik Baienfurt erzielte einen Bruttogewinn
von 202249 Mk. Nach Abſchreibungen von 708909 Mk. ſtehen 131 350
Mark zur Verfügung, woraus 10 Proz, Dividende verteilt und 29843
Mark vorgetragen werden.

Oscar Schimmel Co., Aktiengeſellſchaft, Chemnitz Jn
der Generalverſammlung wurden Bilanz und Gewinn und Verluſt
konto für das Geſchäftsjahr 1908/09 einſtimmig genehmigt und die
Dividende auf 9 feſtgeſetzt.

Tafel, Salin und Spiegelglasfabriken, Aktiengeſellſchaft
in Fürth i, B. Durch das noch immer darniederliegende Exportge
ſchäft und die immer noch durch die ungünſtigen Hypothetdarlehnsver
hältniſſe wenig entfaltete Bautätigkeit laſſen ſich Schlüſſe auf die
Geſchäftsentwickelung des kommenden Jahres ſchwer
ziehen. Der Gewiun inkluſive 33 592 Mk. Vortrag aus dem Vor
jahre und nach Abſetzung von 54484 (68588) Mk. für Abſchreibungenſtellt ſich auf 190356 (224 9092) Mk. Hieraus ſollen 119000 Mk. r

7 Proz. Dividende (8 Proz. 136000 Mk.) verteilt und 27018 Mk.
neu vorgetragen werden.

Crottorf

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 19. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei ſteigenden Preiſen
konnten die Eingänge täglich ſchlank geräumt werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123 125

I. do. 120 122II. do. 117--119in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Leopoldshall Staßfurt, 18. Auguſt. Düngemittel.

(Bericht von Wichmann Eo., G. m. b. H., Salzgeſchäft.) Es notiert
frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

pro 100 Kkg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Carnallit mit 9 reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Carnallit ohne Sack, C mit Sack. Kalidünge-ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ehne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Carnallit mit 12,4
reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag.
Für Kainit, 9 und 12,4 Carnallit und Kieſerit wird 5 Notſtands
vergütung bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaſtlichen Serwendung im Jnlande. Stickſtofftalk, ca. 19 Stickſtoff
enthaltend, zu billigſten Preiſen. Thomasmehl zu Konventionspreiſen.
Händler erhalten auf ſämtliche Sorten Rabatt. Die Aufträge gehen
ſchon zahlreicher ein, die Erledigung erfolgt prompt. Wir bitten
dringend, die für Ende Auguſt und Anfang September benötigten
Mengen ſchon jetzt zu beziehen.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 18. Auguſt. Auftrieb: 2669 Schweine,

1302 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 42—60 3--5 Monate
alt 3441 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 23—33
unter 8 Wochen alt 18--22

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sackrotraffinade j. obne Faß 21,25.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 11,75G, 11,82 B. Okt. Dezbr. l 12 G, 10,15B.September 11,67 G, 11,70B., Jan. März 10,276. 10 30B.
Oktober 10,25G, 10,30B. Mai 10,42 G, 10,45B.

Tendeuz: ruhig.
Hamburg, 19, Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt,

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo I. Prodult.
Baſis 88 ent neue Uſance frei an Bord Hambura,

Auguſt 11,72G. Okt.-Dez. 19,12G.
September 11,62G. Jan. -März 10,27G. Tendenz: ruhig.
Oktober 10,22G. Mai lo,426

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 19. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,

[C]C

erner Bettel ist in Preisen und Auswahl

Ghne Konkurrenz
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins. Rabatt 5
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Sarpeterpreiſe am 19. Auguſt 1909.Sofort: Hamburg 8,85 Nagdeburg 9,15
Februar. März 1910 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35
Februar März 1911 Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45 U.
Tendenz: feſt.

Aug. Von t eceertic gaſee, good
Hamburg 19. Aug. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.
September 31 Mä 30

TagesMarktberichte.
Chieago 18. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Aug.) Weizen
t. 102 (995/ ver Dez. 98 (965/). ais ber

Dez. 56/, (55/2). Schmalz Sept. 11,88 (11,70), per Okt. 11,8011,65). Sped ſhort clear 11,624 11,75 (11,621 11,75). Pork per

i 21,55 (21,50).

Börſe von Berlin vom 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die Abſchwächung New Yorks veranlaßte auch hier. Reali

ſaticnsneigung, die unterſtützt wurde durch die Beſtrebungen, an
geſi der vorangegangenen beträchtlichen Aufwärtsbewegung
durch Glattſtellungen ſchon jetzt für die Ultimoliquidierung vor
zuſorgen. Unter dieſen Umſtänden blieben die günſtigen Momente,Le bie Erhöhung der Verkehrseinnahmen der deutſchen Eiſen

vahnen, die friedlicher lautenden Meldungen über die griechiſch
türkiſche Frage und der die Geſchäftslage in der amerikaniſchen
Eiſeninduſtrie konſtatierende Wochenbericht des „Jron Age“ ohne
durchgreifende Wirkung. Beſonders im Montanmarkt machte ſich
Angebot geltend und veranlaßte Kursrückgänge, die meiſt ſich unter
1 ent hielten. Nur Rheinſtahl verlor 14 Prozent, auch für
Elektrizitätswerke betrugen die Abſchwächungen weniger als ein
Prozent. Von Banken gaben Dresdner um 5 Prozent nach,
Schaaffhauſener s Prozent und Ruſſen Prozent, während die
ſonſtigen Veränderungen in den gleichartigen Papieren unbe-
deutend blieben. Von Bahnen hoben ſich Lombarden im Anſchluß
an Wien ſowie auf die Meldung von der Steigerung der Ein-
nahmen etwas. Jn Orientbahn und WarſchauWiener erfolgten
weitere Meinungskäufe, die ihren Wert um 1 Prozent hoben.
Dagegen waren amerikaniſche Eiſenbahnen um etwas mehr als
1 Prozent gedrückt. Von Renten waren Ruſſiſche Anleihe von
1902 zu veränderten Kurſen etwas lebhafter gehandelt. Türken
Loſe zogen um eine Kleinigkeit im Kurſe an. Für Schiffahrts-
gktien ſind Hanſa als gebeſſert hervorzuheben. Das Geſchäft war
im Verlaufe ordentlich ſtill. Die Haltung gewann aber im Ver-
laufe mehr Feſtigkeit. Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont
216 Prozent.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kohlenhändler Wilhelm Dahle jun. in Braunſchweig. Tape-

jerer und Dekorateur Otto Lehmann in Eilenburg. Zigarren
händler Moritz Müller in Zeitz.

ſetzte raht und FeruſprechHachrichten,

Der Kaiſer in Mainz.
Muainz, 19. Auguſt. Weitere Meldung.) Dem Exer

zieren des Thür. Ulanenregiments Nr. 6 folgte eine Ge
fechtsübung. Die blaue Partei war als im Vor-
marſch gegen die Schießſtände befindlich angenommen. Die
rote Partei hatte die Schießſtände beſetzt und machte von
dort aus den Gegenvorſtoß. An dem anſchließenden
Parademarſch nahmen 25 Bataillone, 9 Schwadronen
und 9 Batterien teil.

Folgenſchwerer Turmeinſturz.
Berlin, 19. Auguſt. Auf dem Terrain der Jmpe

rial-Gasgeſellſchaft in Schöneberg ſtürzte ein eiſerner Turm
im Moment des Vorbeifahrens eines Ringbahnzuges ein.
Die Trümmer ſtürzten auf den Zug und führten die Ver
letzung einer größeren Anzahl von Reiſen-
den herbei.

Berlin, 19. Auguſt. Der Einſturz des Turmes in
der engliſchen Gasanſtalt in Schöneberg erfolgte gegen
12 Uhr. Der Turm war 85 Meter hoch und zum Aufrichten
von Material für einen neuen Gasbehälter beſtimmt. Er
fiel auf einen vorbeifahrenden Perſonenzug und zer
trümmerte das letzte Wagenabteil des Zuges. Eine
Perſon wurde dabei ſchwer verletzt, vier erlitten leichtere
Verletzungen. Der Verkehr iſt wieder hergeſtellt.

Aus Sachſen.
Dresden, 19. Auguſt. Bei dem König findet heute

ein Parkfeſt ſtatt, wozu die Offiziere des Garde-
Grenadierregiments Nr. 100 mit Damen eingeladen wor
den ſind. Abends 814 Uhr findet ein Diner zu 40 Ge
decken ſtatt.

Zum griechiſch türkiſchen Konflikt.
Athen, 19. Auguſt. Miniſterpräſident Rhallis

übermittelte geſtern nachmittag dem türkiſchen Geſandten
die Antwort Griechenlands auf die letzte Note
der Pforte den Vertretern der vier Schutzmächte.
Konſtantinopel, 19. Auguſt. Die Kammer wählte

eine Abordnung, die im September und Oktober Wien,
Berlin und Petersburg beſuchen ſoll. Jnfolge des Be
ſtrebens der Kammerkommiſſion, die Geſetzesvorlagen betr.
die Kirchen zu Ungunſten der Griechen zu
verändern, verließen die griechiſchen Deputierten unter
Proteſt die Kommiſſion.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. August, 2 Uhr nachmittags.
Der austfuhrliche Kurszettel Cisenbahn-Axtien,
erscheint in der Fruh-Ausgabe. re
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Ergriffene Bankräuber.
Verlin, 19. Auguſt. Die Täter, die vor einigen Tagen den

Bankraub in der Wechſelſtube bei Silbermann in der
Friedrichſtraße verſuchten und den jungen Artur Silbermann
überfielen, ſind geſtern abend und heute morgen hier und in Pots
dam von der Kriminalpolizei feſtgenommen worden. Es
ſind vier arbeitsloſe, zum Teil bereits vorbeſtrafte Burſchen im
Alter von 16 bis 20 Jahren, die den Raub vorher verab-
redet und die Rollen genau verteilt hatten.

Das Bunzlauer Abflußröhrenſyndikat.
Bunzlau, 19. Auguſt. Das ſeit langer Zeit ange

ſtrebte Abflußröhrenſyndikat iſt, wie der „Eiſenhändler“
meldet, am 16. Auguſt zuſtande gekommen. Gleichzeitig
wurden erhöhte Preiſe feſtgeſetzt. Mit der Vollendung des
in ſkats erreichen die Preisunterbietungen der Werke ihr

Vom verfloſſenen Generalſtreik in Schweden.
Stockholm, 19. Auguſt. Jm Departement des Jnnern

ſind in den letzten Tagen zahlreiche Nachrichten über eine ganze
oder teilweiſe Aufnahme der Arbeit in den verſchiedenſten Be
trieben eingegangen, Unter dieſen befinden ſich Eiſenwerke, Säge-
mühlen uſw. Jn vielen Hafenplätzen ſind auch die Hafen-
arbeiter zur Arbeit zurückgekehrt, wie in Upſala, Göteborg uſw.
Zu den Erntearbeiten melden ſich mehr Freiwillige als nötig.

Zu den amerikaniſchen Unternehmungen in Kleinaſien.
London, 19. Auguſt. Zu den von einem amerikani-

ſchen Syndikat geplanten Unternehmungen in Kleinaſien
erfährt ein hieſiges Blatt, daß in erſter Linie ein Anſchluß
an die Anatoliſche Bahn, die Eiſenbahn von
Angora über Siwas und von Kharput nach Wanſend
ſowie eine Abzweigung nach Diarbekir und
Moſſul gebaut werden. Ferner wird die Türkei erſucht,
der Geſellſchaft das Recht zuzugeſtehen, innerhalb einer
Schienenlänge von 20 Kilometer auf jeder Seite der Bahn
die Minen ausbeuten zu dürfen. Das Projekt, dem die
türkiſche Regierung günſtig gegenüberſteht, wird einen
Aufwand von 20 Millionen Pfund Sterling erfordern.
eine andere amerikaniſche Geſellſchaft wünſcht die Ge-
nehmigung zum Bau einer Bahn von Alexandrette nach
Aleppo und im Quellgebiet des Euphrat.

Wieder flott geworden.

London, 19. Auguſt. Das Schlachtſchiff „Aga-
memnond“ iſt wieder flott geworden und zur Feſtſtellung
etwaiger Beſchädigungen nach Margate gefahren.

Berlin, 19. Auguſt. (Originaltelegramm der
„Hall. Ztg.“) Orville Wright und ſeine Schweſter
Katharine Wright ſind heute morgen aus London hier
eingetroffen und im Hotel Esplanade abgeſtiegen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe- Temperatur gf
Ort v u Wind Wetter göchſter juiedrigu.f s

Stand Stand o

Halle) 761,0 17 SW 7 l wolkig 28 16
Torgaus) 761,6 18 SW 3 bedeckt 20 17
Nordhauſens) 763,6 15 NW 5 (halbb. 24 13
Magdeburg?) 760,6 17 WsW a bedeckt 29 16
Gardelegen) 759,6 16 W 4 bedeckt 27 16
Brockens) 6 Wo bedeckt 15 6 4

Nachmittags ſchwacher Regen. Nachmittags ſchwacher Regen
8) Nachmittags und nachts Regen. Nachmittags Regen, Fern-
gewitter. Nachmittags und nachts Regen. Nachmittags Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern über England lag, hat

ſich wider Erwarten ſchnell oſtwärts fortgepflanzt und erſcheint
heute als Ausläufer des im Nordweſten vorhandenen tiefen Luft-
wirbels, Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienmſtbezirk geſtern
nachmittag allgemein, nachts mehrfach Regenfälle auf, die vielfach
von Gewiktern begleitet waren die Temperatur iſt geſunken Das
ſchnelle Steigen des Barometers läßt auf eine Verſtärkung des
rn Hochdruckgebietes ſowie auf ein Vordringen nach dem
Kontinent hin ſchließen, ſo daß wir mit veränderlichem, vorwie
gend trockenem, mäßig warmem Wetter rechnen können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 20. Auguſt Veränderlich vorwiegend trocken, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 19. Auguſt, morgens 5 Uhr: Eine De-

preſſion überdeckte geſtern England, die in etwa nordöſtlicher Richtung
fortgeſchritten iſt, in Deutſchland aber doch vielfach Regen und Ge-
witter veranlaßt hat. Jetzt ſteigt daſelbſt das Barometer zunächſt
unter der vorübergehenden Ausbreitung höheren Drucks von Süd-
weſten her und unter Einfluß des letzteren iſt bis Freitag einſtweilen
meiſt trockenes Wetter zu erwarten, während unſer Wetter vom Sonn-
abend ab wieder von Stbrungen beherrſcht wird mit ihren Begleit
erſcheinungen Regen und Gewitter.

Voransſichtliches Wetter am 20. Auguſt Meiſt trocken, teils
heiter, teils wolkig, früh kühler, am Tage u warm.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Auguſt: Meiſt ſtärkere Be
wölkung, etwas wärmer, Gewitterregen.

Wasßſſerſtände am 19. Anguſt:
Saale: Halle Untp. 1,65, Obp. Trotha Untp. 1,380,

Grochlitz 0,64, Bernburg Untp. 0,40, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 0,45, Außig 0,26, Dresden

1,59, Torgau 0,32, Wittenberg 1,34, Roßlau 0,73.
Barby 0,78, Magdeburg 0,84, Tangermünde 1,30, Witten
berge 1,08, Hohnſtorf 0,66. Mulde: Düben 0,42.

Proisnotierungen für Kuxe vom 19. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Hagdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
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Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Oberbürgermeiſter Arnold in Zeitz

7 bei geeigneten Gelegenheiten die goldene Amtskette
zu tragen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Eeorg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. Auguſt. „Weſterwald“ 17. Auguſt von Vera Cruz ab. „Sar
dinia“ 15. Auguſt in Puerto Colombig an. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 17. Auguſt von Havre ab. „Rhaetia“ 17. Auguſt in
Santos an. „Chriſtianig“ 17. Auguſt von Algier ab. „Rhenania“
17. Auguſt Lizard paſſ. „Hiſpania“ 17. Auguſt Sagres paſſ.
„Navarra“ 17. Auguſt Fernando de Noronha paſſ. „Willehad“
17. Auguſt Lizard paſſ. „Oceang“ 18. Auguſt in Merk an. „Ge-

18. Auguſt von Havre ab. „Rugia“ 18. Auguſt Queſſant
paſſiert.

Norddentſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
18. Auguſt. „Goeben“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Zieten“
Mittwoch von Fremantle ab. „Lothringen“ Mittwoch von Alexan-
drien ab. „Prinzeß Jrene“ Mittwoch in NewYork an. „Skutari“
Mittwoch in Konſtantinopel an. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch
in Suez an. „Roon“ Dienstag von Genug ab. „Frankfurt“
Dienstag Lizard paſſ. „Friedrich der Große“ Mittwoch in New
York an. „Lützow“ Dienstag von Southampton ab. Schulſchiff
„Herzogin Sophie Charlotte“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Prinz
Friedrich Wilhelmn“ Dienstag von NewYork ab.

Standesgnuit.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Auguſt 1909.,
Aufgeboten: Der Bootsmann Auguſt Reimann, Mucrena und

Leopoldine Ruhmland, Hafenſtr. 37.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Guſtav Schulze, Saalberg 26, S.

Arno. Dem Schmied Robert Heine, Kirchnerſtr. 21, S. Walter. Dem
Bohrer Richard Koſch, Lerchenfeldſtr. 11, S. Richard. Dem Stellmacher
Franz Hündorf, Wolfſtr. 20, T. Margarete. Dem Heizer Chriſtoph
Ritz aus Wegwitz T. Hedwig, Klinik. Dem Prokuriſten Paul Kluge,
Marienſtr. 25, S. Karl-Heinz.

Geſtorben Des Schloſſers Richard Döhlert S. Richard, 7 Mon.,
Huttenſtr. 19. Des Dekorateurs Karl Röhricht S. Hans, 14 J.,
Kl. Klansſtr. 7. Des Oberkellners Paul Suski T. Margarete, 4 Mon.,
Charlottenſtr. 17. Der Keſſelheizer Louis Richter aus Kirchhain, 67 J.,
Klinik. Des Maurers Wilhelm Schollbach aus Atzendorf S. Willy,
5 J., Klinik. Des Feuermanns Hugo Herbig aus Crumpa T. Olga,
14 J., Klinik. Des Arbeiters Otto Ebner T. Frieda, 3 Mon., Pfänner
n 46. Die Witwe Dorothea Zorn geb. Junge, 65 J., Schwetſchke
ſtraße 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Mühlenbeſitzer Karl Dahlhoff, Reck
lingſen und Aline Schäfer, Eſchwege.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 18. Auguſt 1906.
Geboren Dem Gelbgießer Rudolf Köppke, Eichendorffſtr. 11, S.

Arno. Dem Arbeiter Ferdinand Prautzſch, Kl. Goſenſtr. 4, S. Walter.
Dem Fenſterputzer Hermann Vogel, Burgſtr. 20, T. Gertrud. Dem
MilitärJntendantur-Sekretär Paul Haeuber, Schillerſtr. 13, T. Johanna.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 19, August 1909.

Dividende ins
Karsrin lehrle fast

Stadtauleihen, Pfandbrieſe usw. 96,250Halle tanr. 8is 90 Stadt Anleibe von 18322 o 7 z8
Uallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 7 5 96,2560
Hallesche 392 90 StadtAnleihe von 1886 7 94,500
Hallesche 35 9 Ffadt-Anieihe von 1892 e 100506Hallescie 490 Stadl-Anleihe v. 1900, Serie lu. Il a a. I 2 93.750
Halleſche 392 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie lil u. 3* 100,80d0
Hallesche 4*0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie V 7 100;80b0

o. o. Serie V T 7Hallesche 490 Stadt-Ameſte von 1905, Serie 4
unkündbar dis 1912 u. o T 94,50Akener 35 96 Ffadt- Anleihe 1 e zkrtarter 39 90 Stadt-Anieiae 7 100,756Ertorter 4 96 Stadt-Anſeihe ſil von 1893 8 u. e 4 100,750

Erlorter 4 9 Stadt Anleibe von 1901 o 4100756
r eler o StadtAnleihe rer 7 5378Naamburger 332 96 Stadt- Anleibe n e
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landschaktliche 35 Tentral-Pfandbriets u. n z
lendechaftliche 3 Zentra-Pfandbriate n u. 4 101308
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dich 392 90 lancichafiſſche planabriele Sz 3 andschaftſiche Pfandbrieke u 3 56000ächsische 392 90 Provinzis!-Anſeihe Ferichiea 3 006
rn 32 9 Oblig. (Brafi.-Nebra) s a 7 n

nleihenindustr. GeselAmmenderfer Papierfabrit 4 90 n anen. m u.
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öch- Thür. Braunt. -Verw. j. o. rädtr. 102 1 u. l
u Braunk.-Verw.-An. rüctz. 10226 /4 u. /10 4 101.596
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en. Braunkohlen rückz. 102 9 do. De en Braunt. 49 Anſeihe v. 1890 r u. 13 2 7 98,756
e Fraont. 406 Anleihe v. 1898 o 7 5750d e e hent. Braunt. 4 Anſeiht v. 1902 u. 7
eitter Paraft. u. Solaröſtabrit Anleibe z 7 bdo. do. röückz. m. 1020/0 An v. r 7 u 102,206

Aktien.
Hallesche Bankrerelo-Attlen h 7 iSpar- und Vorzchuöbent-Attien zu 16,006Ammendorfer Papjerfabrii- Akten r r 7 9700BBernburger Maschinenfabrit- Aktien n 7cröliwitrer Popierfebrit Arte u b n 7-

et J 3ansdorter Brauntk.-lad.- Aben 7
ötstewitt Rattmannadorfer Braunt. Vort. Anier erilendurger Rattun-Manufattar-Attien o 140.006kienwert brünner- Arten n J l 2 164606Klauxiger Zuckertabrit-Attien ne 79,60BUnlle v kisenbahn-Aktlen l a. 4. 3 74008

o. Ia. B.Hallesche Attien-Bierbrauerel-Artien 10 5 be
Uaſſesche Maschinenfabrit-Attien I 337670Hallesche Straßendahn- Aktien uHallesche Portland-Cementfabrit-Attles d n 5 wendebradchhe Müdervene Aer 7 17
er ieerhitMtie z eenLandsberger NMalrfabrit- Aktien p J S TCotnned Uioäner, Artengerelzaa t J
an 1 9 hn net1
Sächs.;Thär. Brauntobien- St. Attlen

ächt Thür. Brauntoblen-St.-Pr.-Attien l. em. r

h utärä i. u 3 mauer Braunkobſen- Aktien 13 75Wegelin 4 Uübner- Aktien 12 2 tVetzciar- Veſbenielzer drarndebler-Abtier

n nen r cn e euckerratfinerie n

e ual Colin im 136.4424 810008

Bekanutmachung.
Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 10. Auguſt 1907

wird hiermit die Peißnitzbrücke für den Verkehr von Kraftfahr-
zeugen freigegeben.

Das Befahren der Giebichenſteinerſtraße mit Kraftfahrzeugen
bleibt verboten.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu

der am Montag, den 23 Auguſt d. J8., nachm. 6 Uhr im
Ochſe'ſchen Lokale anberaumten Sitzung mit dem Bemerken
ergebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten Be
ſchläge zu unterwerfen haben.

ie nachſtehend vermerkten Gegenſtände kommen zur Verhandlung.
Ammendorf, den 18. Auguſt 1909.

Der Vorſitzende.
Kürten, Gemeindevorſteher.

Tagesordnung:
1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Baugeſuche. 3. Erlaß eines

Tarifes für die Erhebung des Marktſtan eldes. 4. Beſchaffung vond
Oefen und Mobilien für die Schule. 5. Regulerung des Schulhofes
und Anlage einer Anpflanzung an der Umfaſſungsmauer. 6. Feſt
ſetzung von Bebauungsplänen und Baufluchtlinien für den H
berg und das h
für den Schulberg,

opfen
rundſtt 7. Feſtſetzung von Baufluchtlinien
ie Elſterſtraße und eventl. weitere Teile der

alten Ortslage. 8. Feſtſetzung von Baufluchtlinien für die Schacht
ſtraße und anſtoßende Terrains. 9. Verlängerung der Straße A O
bis zum zweiten Wirtſchaftswege und Baufluchtlinien
für dieſe Verlängerung. 10. Verlängerung der
ſeitig der Feldſtraße bis zur Eiſenbahnrampe.
ſtellung und Entlaſtung der Schulkaſſenrechnung

aufluchtlinien links
11. Prüfung, Feſt-

für 1908/1909.
12. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Gemeindekaſſenrechnung
für 1908/09. 13. Antrag auf Einführung der Wertzuwachsſteuer
und Erlaß eines bezüglichen Ortsſtatuts. Geſchloſſene Sitzung.

Verdingung.Die Lieferung von rd. 550 ebm
geſiebtem Bettungskies zur Her
ſtellung der Güterladeſtelle auf
Haltepunkt Tromsdorf ſoll im
Wegederöffentlichen Ausſchreibung
verdungen werden.
Die Verdingungsunterlagen

liegen in unſerem Geſchäftsgebäude

Sophienſtr. Nr. 11 hierſelbſt zur
Einſichtnahme aus und können
auch von hier gegen porto und

r Einſendung von20 Pfg. (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Angebote ſind
verſiegelt und mit der Aufſchrift
„Angebot von Bettungskies für
Tromsdorf“ verſehen, bis zum
Verdingungstermine am Mittwoch,
den 1. September d. Js., vorm.
11 Uhr portofrei nach hier ein
zuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Lieferung
ſofort nach Zuſchlagserteilung.

Weimar, im Auguſt 1909.
Kgl. Eiſenbahn-Betriebsinſpektion.

Der AAATTTA

Das ſchwere Nervenleiden
m. Mannes zwingt mich, unſer
vorzüglich eingeführtes und als
erſtes und bedeutendſtes bekanntes

Schulartihel- und

Papierwarengeſchäft
in Großſtadt Prov. Sachſen zu
verkaufen. Der im letzten Jahre

erzielte [2455Reingewinn
betrug

5800 Mark.
Zur Uebernahme gehören 10- bis
12 500 Mk. in bar. Nachfolger
wird eingerichtet. Gefl. ernſtgem.
Anfr. erb. unt. D. T. 6067 an
Rudolf Mosse, Dresden.

Zweiſtöckiges Haus
mit Garten u. Vorgarten am Mühl-
weg zu verk. K. Rödel, Königſtr. 27 I.

Telephon 785.

ren Bullen und Ferſen
ſowie große Läuferſchweine

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Delitzſcherſtr. 6 Viehrampe. Berfh. Potte.
Stacdktg ut, Mr. prima

Boden, infolge
Todes des Beſ. zu verkaufen.

K. Rödel, Halle-Saale,
Königſtr. 27 J. 2328

Gut in Prov. Sachſen,
200 Morgen groß, ohne Jnventar
zu verkaufen. Bahnanſchluß,
elektr. Licht, Waſſerleitung. Näh.

durch Dr. Münhlberg,Ohrdruf in Th. [3302
Gut, 248Mrg., b. Halle, X Std. v. d.
Stadt entf., Jnventar u. Gebäude
in gut. Zuſt., zu verkaufen. Preis
900 Mk. p. Mrg. Näh. J. Glück,
Halle a. S., Moritzkirchhof 12.

Molkerei
mit Grundſtück, gut gehend,
16 Kühe vorhanden, ausdehnbar bis
auf 36 Kühe, der Milch direkt ab
Stall, Reſt Nachbarſchaft aus
getragen, bequeme Futterheran
ſchaffung, iſt and. Unternehmungen
halber billig zu verkaufen.

Fr. Siebert jr.,
Oberſchöneweide bei Berlin,

Nalepaſtraße 9.

u 7
W Verkäuflich Wo

„Nevers““ v. Veſuvian a. d.
Nevermind, 5jähr. br. Vollblüter,
168 hoch, kerngeſund, zu jedem
Dienſt geritten, ſehr ausdauernd,
wegen kleinem Schönheitsfehler.
Preis nur 1400 Mk. Auskunft
erteilt Wachtmeiſter Leonhard,
Borna bei Leipzig. [3589
Man
ger Puehegtuttohlen
1/4jähr. g

ſehr preiswert wegen Nachzucht.
W. Barth,un b. Edderitz i. Anhalt.

Fernruf Amt Cöthen 224.
Schlachtſerde hie en

August Thurm, Reilſtr. 10.
2989) Telephon 507.

200 prima Kreuzungs-
Jährlings Hammel ſtehen
zum Verkauf. [3601Ernst Stieler, Geißſelröhlitz,
Poſt u. Bahnſt. Neumark, Bez. Halle.

Verkaufe

Strohſeile.
ArnoldEisdorf, Station Halle-Kaſſel.

Perlangte Perſonen.

Tüchtige Kaufmännische Kraft
für Fabrikgeſchäft geſucht.
Näheres unter B. T. 6781
durch Rudolf Mosse, Halle.

Suche zum 1. Oktober einen
ſauberen

und gewandtenverheirateten Kut ſch er.
Erfahrung im Servieren erwünſcht.

Wagner, Dom. W
bei Klein Paſchleben i. Anhalt.
3-90 x tägl. können Perſonen

jeden Standesverdienen.
Nebenerwerb d. Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Suche zum 1. September oder
zu ſofort für einen Knaben von
8 Monaten und 2 Mädchen von
5 und 8 Jahren eine erfahrene

Kindergärtnerin,
Fräulein oder jüngere Frau,
welche im Herbſt mit nach Mül-
hauſen i. Elſ. geht. Keine Wäſche
zu waſchen, Reiſe vergütet.

Bild, Zeugniſſe und Gehalts-
anſprüche an

Frau Oberleutnant Rogge,
z. Zt. Quedlinburg (Harz),

Adelheidſtraße 9.

Dir Nach Berlin W
anſtändiger Eltern geſucht; nur
ſolche, denen an einer guten
dauernd. Stelle gelegen iſt, wollen
ſich ſchriftlich melden. Lohn 70
bis 80 Taler. Frau Kraatrz,Alt Moabit 138. [2456

Perſonen Augebote.

Es ſuchen Stellung
Gut empfohlene verh. u. led.
Jnſpektoren, Verwalter, Rech
nungsführer, Gärtner, Guts
handwerker, Hofmeiſter, Auf-
ſeher, Schweizer, Schäfer,
Futterknechte ſowie Tagelöhner-
und Knechtsfamilien durch den

Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Weddegaſt S

Cüchtiger Agent gesucht.
Eine allererſte Firma der

für den Platz Halle a. S
h undſchaftempfohlenen Agenten, welcher
lager mit übernehmen könnte.
Z. m. 650 an die Exped. d. Ztg.

Nahrungsmittelbranche ſucht
nebſt Vororten einen beidurchaus eeingeführten, gut
Phichzritig ein Auslieferungs-

ngebote ſind zu richten unter
13599

Junger Landwirt, gedienter
Soldat, der ſelbſt keine Arbeit ſcheut,

ſucht Stelle als mführer auf mittlerem Gute. Off.
u. Z. g. 645 an die Exp. d. Ztg.

Für einen meiner früheren
Beamten ſuche Stellung als

verheirateter

inspektor,
Jch kann denſelben als durch-
aus tüchtig und zuverläſſig
empfehlen und bitte, ſich um
weitere Auskunft an mich zu
wenden. (2462Winckler, Rittergutsbeſitzer,

Hainchen bei Schkölen
(Bez. Halle).

26 Jahre alt,Landwirtsſohn, theoretiſch u.

praktiſch vollſtändig ausgebildet,
mehrere Jahre auf großen Gütern
tätig geweſen, worüber beſte
Zeugniſſe zur Seite, ſucht ſofort
oder ſpäter möglichſt dauernde
Stellung. Offert. unt. Z. k. 648
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
I Verheir. Kuhſütterer,

Frau, Sohn und Tochter
tüchtige Melker,

verh Pferdeknechte
d. Richard Hoffmann, Stellenvermittler,
Halle, Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

09 30 diGärtner, h
beiter, in allen Fächern der
Gärtnerei erfahren, Anzucht von
ſämtlichen Forſtpflanzen, Wild
pfleger und eifriger Raubzeug
vertilger, ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung. Sehr gute Zeugniſſe
und Empfehlungen. Off. unter
Z. w. 638 an die Exped. d. Ztg. erb.

J 33jähr. verh. Kneqht
mit arbeitſamer Frau, in jetzig.
Stelle 4 Jahre, vorher 3 Jahre,
ſucht ſofort od. ſpäter Stelle ev.
auch als Tagelöhner d. Richard
Hoffmann, Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Verh. Oelvenknecht er
ſpäter Stelle d. Richarä Hoff-
mann, Stellenvermittler, Kleine

I Klausſtrafte 14. Tel. 2111.
Wirtſchafterin.

Ein einf. Frl. i. d. 40er Jahren
mit langj. guten Zeugniſſen, in all.
häusl. Arb. u. Kochen erfahren,
ſucht 1. Okt. oder ſpäter Stelle zur
ſelbſt. Führung des Haush. eines
alleinſt. beſſ. Herrn. Hilfe wird
nicht verlangt. Gefl. Off. u. Z. I.
649 an die Exped. d. Ztg. [3598
S Mamſells, in ff. Küche perfekt,

36 u. 24 J alt, ſuchen 1. Okt.
S Stellen d. Frau Anna Fleckinger,

O Stellenvermitlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Ein junges Mädchen im Alter
von 19 Jahren, welches ein Jahr
die Wirtſchaft gelernt hat, ſucht
zum 1. Oktober Stellung auf
einem Rittergut oder größerem
Gut unter Leitung der Hausfrau.
Zu erfr. bei Frau Gutsbeſ. Hohmann,
Oſtrau b. Stumsdorf, Kr. Bitterfeld.

Hausmädchen ſucht auf ein
Gut nahe bei Halle Stelle durch

baura Haft,
Stellenvermittlerin, Ranniſcheſtr.5.

Geldverkehr. i
BarDarlehn

von Mk. 500. aufwärts gewähren
wir an kreditfäh. Perſonen jeden
Standes unt. günſt. Bedingungen.
estäeufsche kreditnes.

m. b. H.,
Centrale: Cöln.

Geſchäftsſtellen: Düſſeldorf,
Frankfurt a. M., Stuttgart.

Reichsbank-Giro-Konto.
Poſtſcheckkonto Nr. 106.

Berufsvermittlung nicht erwünſcht.

30000 Mark a re
ganz ſichere e zu u
Zinſ. zu verleihen. Off. ohne V
u. Z. 647 an die Exp. d. r

Gession! 6500 M
ſich. Hypoth. zu 5 in Halle
od. get. mit entſpr. Damno zu ced,
Off. unt. Z. n. 646 an d. Er
d. Ztg. erb. (3590

Verſuchen Sie

Aug. Weddy's
Firmafedern.

S Teipzigerſtr 22. S
Schulpflichtige Mädchen

finden bei körperlicher u. geiſtiger
Pflege liebev. Aufnahme. Penſion
600 Mk. Off. unter U. 0. 6777
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Junge Damen, welche ſich
ſtudienhalb. in Halle aufhalten,

X finden bei mäßigem Preis
X angen. Familienpenſion. Ang. u.

B. U. 6732 an R. Mosse, Halle.

Bin bis Anfang September

verreist.
Zahnarzt behmann.

SoG Halle a. S. w
e

Leipzigerstr. 30.

Licht-, Dampf-,
Kohlensäure-,
Moor-, Sol- und
Kräuter Bäder

etc. etc.

Für Damen und Herren den
ganzen Tag geöffnet.

e

Silherne Speiselörel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

[amſemargie
Verlobt: Fräul. Anna Ruſche

mit Hrn. Amtsrichter Theodor
Müller (Magdeburg-Ruhland.
Frl. Gertrud von Sydow mit

rn. Leutnant Adolf v. Kleift
(Kalzig-Züllichau). Frl. Jlſe
Donner mit Herrn Schloſſer
meiſter Kurt Schäme (Dresden).

Verehelicht: Herr Pfarrer
Franz Sintenls mit Frl. Mar-
garete Loeſche (Groß Lieskow
bei Cottbus). Hr. Oberförſter
Hans Troſt mit Frl. Johanna
Karſchner (Meißen).
eboren: Ein Sohn Hrn.
Pfarrer Paul Vieweg (Ober-
winkel b. Waldenburg i. Sa.)
Hrn. Reg. Aſſeſſor William v.

uenther (Lauban). Hrn. Amts
erichtsrat Richter (Zwönitz.
errn Oberſtaatsanwaltſchafts

Sekretär Mundt (Celle).
Geſtorben: Herr Profeſſor

Hermann Putſch (Berlin). Hr.
Landwirt Otto Röder Koch
ſtedt). Hr. Hermann Spieler
(Wörlitz). Hr. Schloſſermeiſter
Karl Beyer (Schkeuditz). Hr.
Bürgermſtr. a. D. Emil Jacobitz
(Züllichau). Frau Henriette
Kunik geb. Schulze (Jonitz).

Am 14. d. Mts. entriss mir ein rascher Tod meinen
innigstgeliebten Mann, unseren guten, lieben Schwager

Max Deutschmann,
Margarethe Deutschmanun geb. Haniseh
OsKar Kessler, Königlicher Regisseur
Eugenie Kessler geb. Haniseh.

l
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